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Bez » « SpreiS :
in Karlsruhe und Bor -
« rten : frei ins Hans
geliefertvicrtelj .Mk .l .W ,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt uwnatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelst
Mark 2.22. Am Post¬
schalter abgcholt Mk . ILO .
Einzelnum mer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Ritterstratze Nr. L .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkündigungsblatt. — Badische Morgenzeitung .

« » » eigen :
die einspaltige Petitzeile »Uer
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme '-
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernfprechanschlüfse :
Expedition Nr . SOL .
Redaktion Nr . SSS4 .

Nr. 221 Sonntag, den 11. August 1912 109. Jahrgang

Amtliche Bekanntmachung .
Ueber den Nachlaß der am 26. Mai 1911 hier — Bürgerstraße 20 —

verstorbenen Maler Johann Fleckenstein Ehestau , Maria Eva geb.
Karcher , und ihres am 28. Mai 1912 hier verstorbenen Ehemannes ist die
Nachlaßverwaltung angeordnet . Zum Nachlaßverwalter ist Herr Rechtsanwalt
Otto Steine ! hier bestellt.

Karlsruhe , den 6 . August 1912.
Grosth. Notariat II .

SM . SWSMklMule AlSW.
Die Aufnahme für das Schuljahr ISIS/IS findet

statt am Dienstag , de« 8 . Oktober ISIS und zwar für die
bisherigen Schüler und Schülerinnen vorm. 8 Uhr , für die Neu¬
eintretenden vormittags 9 Uhr, für Abendfchüler und -Schülerinnen
abends 8 Uhr.

I . Allgemeine Abteilung (Kurs einjährig) : Vorbildung
für späteren Besuch einer Fachabteilung.

II. Fachabteilnnge » (mit Lehrwerkstätten ) für : Architektur,
Bildhauerei, Ciseliereu , Dekorationsmalen, Glasmalen, Keramik,
Musterzeichnen.

III. Zeichenlehrerabteilnng .
IV . Winterkurs für Dekorationsmaler .
V. Abendschule (Freihandzeichnen und Modellieren für

Gewerbegehilfen ).
Abteilungen I» ll , III und V für Schüler nnd Schülerinnen .
Anmeldung schriftlich mit von der Direktion zu beziehenden An¬

meldebogen bis spätestens 15. September .
Unterrichtsgeld , bei der Aufnahme zu entrichten : für die 1 . , II . und

Hl . Abteilung , s.) Reichsangehörige 60 b) Ausländer 150 (für das
ganze Schuljcchr) ; für die IV . Abteilung a) 40 b) 120 für die Abend¬
schule s.) 20 b) 60 (ganzes Schuljahr ) . Eintrittsgeld für Neuein¬
tretende bei Abt . I bis IV a) 10 b) 20 Programme und Anmelde¬
bogen gratis .

Fchrllis -LerAlWkW .
Dienstag , de» 1L. August , nachmittags ft-S Uhr ,

werden Gartenstraße SSs , 2 . Stock, wegen Wegzugs gegen
bar versteigert:

1 feines Vertiko und 1 Trumeau in Nußbamn , 1 Schreibstuhl ,
1 Diplomatenschreibtisch und 1 Buffet , eichen , 2 Gobelin -Wandbilder ,
1 Bauerntisch , 1 Sofa mit 4 Halbfauteuils , 1 schöne Standuhr mit Konsole,
1 alter runder Tisch, 1 Säule mit Figur , 1 Schreibtisch, eichen , 1 Rokoko¬
tischchen , 1 Gaslüster , 1 Pianino , alles sehr gut . — Liebhaber ladet ein

I . Hischmann svn ., Auktionator.

? Lnlo ' g l ^ Pk . 334S .

vklung * - '

des Bad. Fvauenvereins , Abt. I.
Am S. September d . Js . beginnen sämtliche Kurse der

Frauenarbeitsschule. Vormittagskurse täglich von 8 bis 12 Uhr ;
Nachmittagskurse mit durchschnittlich 4—8 Stunden wöchentlich .

1 . Gründliche Ausbildung für häusliche Tätigkeit.
2d Handarbeitslehrerinnen-Seminar für höhere Schulen.
3 . Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen, Kleider¬

macherinnen und Büglerinnen.
4. Ausbildungskurse für Zimmermädchen und Kammer¬

jungfern.
Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt

volle Pension .
Anmeldungen werden im Juli von der Vorsteherin,

Hauptlehrerin Fräulein Josefine Mayer , im Anstaltsgebäude,
Gartenstr . 47 , von 10 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr, im August auf
der Kanzlei des Bad . Frauenvereins , Gartenstr . 49, von 9 bis 1 und
von 4 bis 6 Uhr entgegengenommen . Satzungen werden an beiden
Stellen abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt.

Der Vorstand der Abteilung I.

LrtvIIe Violin -Vntsrrioltt an vis »nett »»
. « rx « 8elirittEr »k Aekülsr .

Larl -bstitzäriodstralls 30, 2 Iroxpsu ttoott .

Am Mittwoch , den 14 . August
1912, vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an, findet im
Versteigerungslokal des Leihhau¬
ses , Schwanenstr . 6 , 2. Stock , die
öffentliche Versteigerung der ver¬
fallenen Pfänder Nr . 29 314 bis
mit Nr . 31543 gegen Barzahlung
statt .

Das Bersteigerungslokal wird
V- Stunde vor Versteigerungsbe -
ginn geöffnet .

Die Kasse bleibt am Versteige¬
rungstag , sowie am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge¬
schlossen .

Karlsruhe , den 3. August 1912 .
Städtische Pfandleihkasse.

MmisGtt-ei«»«»-.
Montag, den 12. August, nach¬

mittags >/s3 Uhr, werden Werder-
stratze K, 4. Stock, gegen bar ver¬
steigert :

1 Chiffonniere , 2 Ovaltische , 1
Sofa , 1 Waschkommode , 1 Wasch¬
tisch , 1 Nachttisch mit Marmor¬
platte , 1 halbfranzösische Bett¬
stelle , Rost . Matratze , Polster ,
Deckbett und 2 Kissen , 1 gute
Nähmaschine , 2 Polsterstühle , 2
Spiegel , Bilder , 1 Kleidergestell ,
1 Büste , 1 Reißbrett , 1 Küchen¬
schrank , Schaft , Wasserbank und
2 Tische.
Sämtliches ist gut erhalten . Lieb¬

haber ladet ein
I . Hischmann sen .. Auktionator .

Verdingung.
Ueubau tzostscheäaml,

Karlsruhe.
Es sollen vergeben werden :

Los 1 Granitarbeiten
Los H Sandsteinarbeiten .

Bausumme d . ganzen Anlage 425000 -4!
Die Verdingungsunterlagen liegen im

Neubaubureau » Oberpostdirekttonsge¬
bäude , Eingang im Hof , täglich von
8 bis 1 und 4 bis 7 Uhr aus und
können mit Ausnahme der Zeichnungen
und Maffenberechnung zum Preise von
0,40 für Los I und 0,50 ^4! für
Los II , soweit der Vorrat reicht, dort
bezogen werden . Die Angebote sind
unterschrieben und verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift an das Baubüro
frankiert einzusenden, woselbst im Beisein
etwa erschienener Bewerber die Er¬
öffnung der Angebote Mittwoch , de«
S1 . Angnst , vormittags 11 Uhr,
stattfindet . Falls keins der Angebote
für annehmbar befunden wird , bleibt
die Ablehnung sämtlicher Angebote Vor¬
behalten . Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Karlsruhe (B .) , den 10 . August 1912.
Der örtliche Banleiter .

AumgsGkl-kiMiT
Montag , den IS . August ISIS ,

nachmittags S Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungsweae
öffentlich versteigern : 10 Reisehand¬
koffer, 10 Damen - und 5 Geldtaschen,
1 Kleiderschrank, 1 Vertiko, 5 Zigarren¬
etuis , 1 Standuhr , 1 Kommode.

Karlsruhe , den 10. August 1912.
_ Müller , Gerichtsvollzieher.

Znmgs-Vrr-ngMW.
Montag, den 12. August 1912,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23, gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

2 Schränke , 1 Vertiko , 1 Diwan ,
1 Nachttisch , 1 Reisekosfer , 1
Ueberzieher .
Herzog , Gerichtsvollzieher .

Obst-Versteigerung.
Grotzh . Wasser - und Straßen¬

bau -Inspektion Karlsruhe verstei¬
gert am Donnerstag , den 15 . Au¬
gust d . I ., vormittags 8 Uhr , am
Ortsausgang von Mühlburg be¬
ginnend , das Obsterträgnis an der
Landstraße Nr . 2 in etwa 25 Los¬
abteilungen von Mühlburg bis
Neureut .

Tlnsus Le 6o.,
llankisr»,

K »r !»ruke,
kttxirlvlwpl. t, klag»»g Nitterstr .

5»ro»preokLi>«ekIui« Ile. 39
u,6 ist. 508.

veiMn u. zekiMeii.
Ein Anhängsel an einer Uhrenkette

mit zwei verschiedenen Photographien
wurde verloren . Abzugeben gegen
gute Belohnung im „Markgräfler
Hof", Durlacher Allee.

Gesunden
eine silberne Herrenuhr mit Sette .
Abzuholen Karl -Wilhelmstr . 40 n,
3. Stock links .

lüileiMt
ksncl . msec .

erteilt Damen u . Herren in u . auß .
d . Hause Unterricht u . Nachhilfe in
all . Handelsfäch . , ferner in Schön¬
schreiben , Rundschrift , Kanzlei¬
schrift , Stenogr . u . neueren Spra¬
chen. Näheres zu erfrag . Schiller¬
straße 32, 1 Treppe rechts .

Kind,
6 Monate alt , gesund , von guter
Herkunft , wird sofortin gewissen¬
hafte Pflege gegeben. Offert , unt .
Nr . 679 ins Tagblattbüro erbet .

Ein Kind von besserer Herkunft wird
auf das Land gegen Vergütung unter
strengster Verschwiegenheit in gute und
liebevolle Pflege genommen . Offerten
unter Nr . 559 ins Tagblattbüro erb .

.ockl »,
Lolcirogorio .

IiM. niZcke einen .
Vensucti bei :

Direkt bezogene
Österreichische
Medizinalweine

sind in Flaschen billigst zu haben bei

Karl Hämer, Ksloliklmreu,
Karlsruhe , Baden , Kaiser- Allee 115.

Vas Herr des -Indern.
Roman von Hugo Klein .

(28) - (Nachdruck verboten.)

Es war ein großartiges Unternehmen, an dem sich auch mehrere
großen Banken und Baugesellschaften beteiligten. Einmütig ging das
Urteil dahin, daß der zweifellos reiche Gewinn dieses Unternehmens An¬
drews in die Reihe der Milliardäre heben müßte.

Arbeit war also in Hülle und Fülle vorhanden, und mit aller
Energie, die ihm eigen war, faßte Andrews das neue Werk an . Er
hatte sich in Patterson nicht getäuscht . Der junge Baumeister war die
eigentliche Seele der Unternehmung, die seinem Kopfe entsprungen war,
und nahm die ganze Last des Werkes auf seine Schultern, wenn die
Tatkraft des Millionärs erlahmte. Denn sie erlahmte im Laufe der Be¬
gebenheiten manchmal bedenklich.

Die Arbeit, die immer sein Allheilmittel gewesen , versagte dieses-
mal für den angestrebten Zweck. Andrews konnte die schöne Griechin
nicht vergessen, und der Ueberdruß an seiner nutzlosen Tätigkeit raubte
ihm zeitweilig alle Schaffensfreude und Schaffenskraft .

Anfangs allerdings hatte das für ihn neuartige Unternehmen sein
Interesse lebhaft erregt . Aber bald erwies es sich zu schwach, um die
ungeheure Leere und Lustlosigkeit seines Daseins zu bannen.

Ja , wenn ihn noch die Freude am Gelde, an der Ansammlung
irdischer Schätze beherrscht hätte, wie dazumal . Er aber hatte gründlich
die Ohnmacht des Geldes kennen gelernt, das nichts zu leisten vermochte ,
wo die edleren Gefühle in Frage kamen. Er hatte sich mit seinem Gelde
ein neues Herz kaufen rönnen, aber die Sehnsucht, die heißen Wünsche
Md die jugendlichenTriebe dieses neuen Herzens hatte er mit dem kalten
Golde nicht zu befriedigen vermocht .

Und was war damit erreicht , wenn er zu den vielen glänzenden
Vierteln dieser großen Stadt ein neues fügte ? Wenn er die Chinesen
aus ihren Höhlen und Schlupfwinkeln vertrieb, die sie so lange inne ge¬
habt hatten ? Sie mußten sich wohl andere finden , wie sie sie brauchten, und

tatsächlich fehlte es auch nicht an unternehmenden Geistern, die ihnen
dazu verhelfen wollten. Ein ganzes Konsortium hatte sich bereits zu¬
sammengetan , ihnen an einem anderen Ende der Stadt neue Rattenburgen
zu bauen, die sich durch nichts von den Alten unterschieden.

Was leistete er da , wenn er baute und baute und seine Kraft in
dem neuen Unternehmen erschöpfte ? Was erreichte er damit ? Die
Milliarde? Einmal hätte ihn der Gedanke an die Milliarde begeistert
und zur Bezwingung aller Unmöglichkeiten gestählt. Nun ließ ihn der
Gedanke kalt. Für das liebreiche Lächeln der trauernden Witwe in der
kleinen Villa an der Eeast River Side hätte er die ganze Milliarde in
die Luft geschlagen wie einen Pfifferling .

Der reiche Mann war lebensmüde. Er bereute es , die Wege der
Vorsehung durchkreuzt und dem bestimmten frühen Tode ein Schnippchen
geschlagen zu haben. Was hatte ihm dieser neue Abschnitt seines Lebens
Köstliches gebracht, daß er sich dessen hätte freuen können ?

Seine Schwermut fand neue Nahrung durch ein seltsames Er¬
lebnis . Er besuchte eines seiner neuen Schiffe, das aus dem Süden ge¬
kommen war und spanische Einwanderer an Bord hatte, die in Hoboken
ausgeschifft werden sollten . Der Kapitän geleitete ihn durch alle Räume
des Schiffes . Als er wieder auf das Verdeck kam, war er Zeuge eines
Gottesdienstes , der an Bord gehalten wurde.

Ein junger Franziskanerpater mit flammenden Augen bestieg eine
Bank und hielt eine Predigt. Andrews verstand vortrefflich spanisch , da
er viel im Süden gelebt hatte . Seltsam gefesselt blieb er stehen , entblößte
das Haupt wie die anderen und hörte zu .

Der junge Mönch schilderte den Landsleuten die schweren Kämpfe,
die sie auf dem neuen Boden zu bestehen haben würden. Sie dürsten sich
nicht einbilden, daß ihre großen Hoffnungen allesamt und mit einem Male
in Erfüllung gehen könnten . Wie überall in der Welt, so würden sie auch
auf der neuen Arbeitsstätte viele vergebliche Mühe , Ausbeutung und Un¬
gerechtigkeit finden. Wie es aber immer sein möge , so sollten sie sich in
Geduld und Ergebung in ihr Schicksal finden . Nicht auflehnen sollten
sie sich gegen die Peiniger Md Verfolger . Denn die Vergeltung sei
des Herrn.

Das war das Bibelwort, auf dem er seine Gedanken aufbaute .
Nicht den Finger brauchten die Armen und Elenden zu rühren, um sich
für erlittene Unbill zu rächen . In das große Schuldbuch werde alles ein¬
getragen, und der Herr strafe die Missetäter mit der Missetat , die sie
selbst verübt hatten.

Er führte unzählige gräuliche Beispiele Ms der Bibel an.
„Vertraut auf den Arm des Herrn, " so schloß er seine Rede. »Er

ist mächtiger als der Arm des Menschen . Er wirst die Stärksten zu
Boden , die gefrevelt, und ihre Frevel kommen über sie. Sie sterben und
verderben genau so, wie sie ihre unschuldigen Opfer sterben und verderben
ließen . Nicht jeder kann Zeuge der Vergeltung sein. Aber die Vergeltung
wird doch über die Sünder Hereinbrechen, und wenn der Herr mit ihr
zögert, so geschieht es nur , um sie sicherer zu treffen. Ehre dem Herm
in der Höhe, der seinen Kindern kein Haar krümmen läßt . Amen ! «

Und die andächtige Schar, Männer, Frauen und Kinder aller Arft
in den Kleidern der Armut und mit den Zügen der Not in den harten
abgehärmten Gesichtern , senkten das Haupt und sprachen mit dem Prediger
ihr Amen.

Dem mächtigen Eindruck , den die flammende Rede des jungen
Mönches auf diese Schar schlichter Arbeiter, Abenteurer und Glücksritter ,
gehetzter Md gebeugter Menschen machte, konnte sich auch Andrews nicht
entziehen.

Die ganze Nacht konnte er darüber nicht schlafen . Immer sah er
den hageren Mönch in seiner braunen Kutte mit dem um die Lenden ge¬
schlungenenStricke vor sich, wie er auf seiner Bank stand mit dem schwarzen,
im Abendwinde flatternden Haar, den flammenden Augen und der weit¬
ausholenden Geste des mageren Armes, der zum Himmel wies. Immer
klang ihm der Ton der dunkelgefärbten Stimme im Ohr, die Ergebung
predigte und Vergeltung verhieß — durch die Hand des Herrn.

Und ein Gedanke nistete sich in sein Hirn . Die Vergeltung mußte
auch ihn erreichen .

In dem unruhigen Schlaf , in den er gegen Morgen aus Erschöpfung
verfiel, und in den wirren Träumen , die ihn heimsuchten , sah er sich
auf dem Tische des Operateurs liegen , sah er den Arzt mit dem Messer
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Alechlllkkö Bettskdem - NnchiliOMiiWilt ,
die beste der Welt .

Nur allein durch dieselbe werden die Federn einer ganz gründ
liche» Reinigung «uterzoge «. Auch übernehme ich das
Wasche « und Bestreichen der Bettbarchente bei prompter

Bedienung. Das Abholen der Betten geschieh? unentgeltlich .

Max Flechtner ,
Bettfederu -Reinignngs -Justitut mit elektrisch . Betrieb .

Karlsruhe
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00000000000000 Iglkption 1652

empüklilt siott dsi
vorirommtzuäsn LrtzlsZ/saiisitsn

M lkve ms

Steiners Pttrttdiesbett .

IchlllfDmer
Der Schwerpunkt eines zweckmaftig ausge¬
statteten Schlafzimmers ruht im Bett . Das
lassen so viele Brautleute noch ganz außer
Acht. Sie zerbrechen sich wohldie Köpfe, welche
Möbel Sie kaufen wollen — behandeln meist
aber die Bettenfrage recht stiefmütterlich .
Das aber ist ein großer, oft recht folgen¬
schwerer Fehler» denn das Bett — das
richtige Bett — soll ein Jungbrunnen sein ,
soll Erholung nach schwerem Tagewerk bringen .
Nach diesen Gesichtspunkten ist nur ei« Bett
konstruiert — wissenschaftlich durchdacht —
und das ist

WM"" Es steht in allen Teilen einzig da ,
und ist nicht mit einfachen Eisenbetten zu ver¬
gleichen, auch wenn man Ihnen den entlehnten
Namen Reformbetten — gibt . Wer sich die
Paradiesbetten bezw . die einzelnen Teile mal
denkend ansah , der «ruft sie als das höchste
anerkennen und der wird sie auch kaufen und
sich durch nichts davon ablenken lassen.

»8 D S11 ^ ^ kauft nur das beste — aber im Original —
keine minderwertigen Nachahmungen .

Preislagen für jeden Stand.
Kompl. Schlafzimmer —einz. Bettenteile.

Paradiesbettenhans (Spezialhaus vornehmen Stils)

Reformhaus Nerrbert , Kaiserstraße 122.

Otto Helö Saugeschäst
Marienstraße HA Telephon AAH

öauausführungen M - »»

Neubauten * Umbauten * Reparaturen
Uebernahme von Maurer -, Zement-, Zimmer¬
arbeiten, Entwässerungsanlagen, Zunöierungen ,
Plattenbeläge etc. etc., Lager in Saumaterialien.

NLIä !»1»VkrättI 1»äNk >L

rWritSrriiW
I^Llsei'Lt' i'. 130 . Tel . Ii^ Z.

nahen, um ihm das gesunde Herz aus dem Leibe zu schneiden, für einen
andern , wie er es einem andern zufügen ließ.

Der Gedanke verdichtete sich , als er erwachte. Die Vergeltung
sollte geschehen, sollte sich erfüllen. Und er selbst wollte sie auf sich nehmen .
So grausam seine Tat gewesen , so grausam sollte sie gesühnt werden.
Der Sühne wollte er sich unterwerfen, so schwer sie auch war.

Als er den Entschluß gefaßt hatte, fühlte er sich merkwürdig er¬
leichtert. Er verwundette sich nur noch darüber, wie er seine Handlungs¬
weise dazumal so gar nicht als Missetat erfunden hatte . Als einen ganz
gewöhnlichen, ganz gerechten Handel hatte er sie angesehen, wie es andere
mehr im Leben gab . In Verblendung hatte er sie begangen.

Aber in das Schuldbuch mußte sie doch eingetragen worden sein,
wie der Prediger es gesagt hatte. Denn schwer lastete seitdem die Hand
des Herrn auf ihm. Sie schüttelte und rüttelte ihn, bis er die Erkenntnis
seiner Tat gewann . Sie zerstörte seine Freuden , sie schuf ihm Leiden,
die er niemals früher gekannt hatte . Und so tief gebeugt sie ihn hatte,
gingen ihm endlich die Augen auf , und er sah was er getan. Und er
empfand das Bedürfnis , zu sühnen.

So hatte sich Andrews ganz in den Gedankengang des fremden
Priesters hineingelebt. Ob jener einen seiner wild sich auflehnenden An¬
dächtigen wirklich zur stillen Ergebung bekehrt hatte, mag dahingestellt
bleiben. Aber diesen wankenden, mit sich selbst zerfallenen Sünder hatte
er zweifellos erschüttert.

Manchen Tag erwog noch Andrews das Problem der Sühne.
Aber eines Tages war er wirklich auf dem Wege zu Professor Richardson.

Er wurde nach einigem Hanen wieder in das Helle , merkwürdig
kahle Gemach geführt, in dem der berühmte Professor seine Patienten
empfing.

» Sie erinnern sich wohl nicht mehr an mich, Herr Professor ?*

sagte Andrews .
»O doch ! " erwiderte Richardson in seiner ruhigen Art . Sie waren

einer der ersten Pattenten, an denen ich eine Transplantatton des Herzens
vornahm . Die Operation verlief sehr glücklich. Andrews, nicht wahr ?«
fragte der Arzt, der ein wunderbares Namensgedächtnis hatte.

'

„Tom Andrews, " bestätigte der Millionär.
Richardson sah ihn an und erkannte seinen Pattenten plötzlich nach

den Bildern , die die Zeitungen von ihm in letzter Zeit gebracht hatten.
Das war er wirklich. Tom Andrews , der kühne Unternehmer, der Ncuyork
von Chinatown befreien wollte, der Geißel der Hudson-Stadt, dieser
Mauernwüste voll Laster und Verbrechen. Andrews, der Millionär, der
seiner Milliarde zuschritt !

Und zum ersten Male, seitdem er seine neuartige Operation aus¬
führte, erfüllte den berühmten Professor eine besondere Genugtuung , daß
er es gewesen war, der einem solchem Manne das Leben gerettet hatte,
zum Heile seiner Mitbürger.

Und mit verstärktem Interesse fragte er :
„Wie befinden Sie sich, Sir ?"
»Ich kann mich nicht beklagen, wenigstens was das Herz an¬

belangt . «
»Also sonst ?"
»Sonst wohl. Ich bin durch jene Operation wie verwandelt

worden. Ich fühle mich in anderer Art krank, sehr krank ."
»Die Nerven ?«
»Mag sein, die Nerven . Ein Ueberempfindlicher, ein finsterer

Grübler, ein Bezweifelter bin ich geworden."
Der Arzt nickte ein paar Mal mit dem Kopfe.
„Die Sache scheint also doch nicht ganz gut verlaufen zu sein .

Leider, leider . . . Es machen sich mancherlei Nervenchocs selbst in den
glücklichsten Fällen bemerkbar. "

» Ich bin also nicht der einzige, der —"
»Nein, Sie sind nicht der einzige . Und ich kann Ihnen nur sagen,

was ich den anderen sagte , die sich mit gleichen Beschwerden an mich
wandten . Kranke Nerven sind in vielen Fällen zu kurieren. Herzen, die
so krank waren wie das Ihrige , Sir , niemals .«

(Fortsetzung folgt.)

Per § il

8 täi -k6 ws 8cli6

t ( V/icktig - lsLen !) ^

l -4 » -irmcg

tlenftel
'
L 6 >eicft - ^ o 6 s

srcllsn - UIiiM
kür lernen unä vsmen

Lodvktrsr knbrtLsls, lrmgjLLrtgs Ksrrmttv
swpüektt

Ftzl, - Kolrlsoliinieil, Tsnl » nuks ,
Vlll » I Ngiser-Pssssgs 7 s.

Lvslsmligv Husslollirng
io pruirtisottsn

Verlobung - , Hoeiireik - uni!

kslssenkeik - 6 k8cli enken :

in porrsllsn , KIss, rill » , ktivkel , versilbert , Kupfer u . ßlssrlog,
i.uxur-, l-scief- un«l Holn»sf«n mn> loilstte-äili'Ilgl.

». . V/okIsLkIegel
KLISKI'Sll 'Äßk 173 , rwiscben Herren - Ullö Nitterrtrske .

ki"ovv — Villigv I'i'ei»«.
Vsmentasekvn Lotmiuoli 11^ 1 llamengüi-lvl .

X IM MW X
Koklenksnülung

Ivlspkon 2275 Usi »Isi »uks 8ekönfoltt8ti-. 3
smxüsdlt sied rur löskerrmg - von

ls KlikrnMokIsn Is kukck11selisot(,ii°tr-i°i,)
>s LntkrsoilnMolilen Is Vn

'ion -Snllells
sowie sttsn üdrixsn 8r »« i»ninstsi »isli « i» iv nur xriius tzusätüt
ru diiÜKSten 3 » inn »« i»p «s >sen VerlsvZen 8is in Ibrsm eigenen

Interesse meine Preisliste.
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Geld¬
spende sollten keinen Vorschuß be-

sondern von mir Offerte ver-
^aen Offerten unter Nr . 425 ins
U llittbüro erbeten.

Geldev
auf >» ««d II. Hypo¬
theken, An- u . Verkauf
von Restkaufschillinge«
durch Hug . Svlinaitt ,

wochekenbüro, Hirschstraste 4 » .
,levbon 2117 ._

Geld-Darlehen
-alten solvente Leute jeden Stanves
Möbel , Wechsel und andere Sicher¬
et streng diskret (eventl. sofort).

Dich , Steinstraße 23. Sprechzeit
^ 9 bis 1 oder 3 bis 6 Uhr.

I. Hypothek gesucht.
zS 000 - 40 00 « Mk. zu 4' - ° °
ms auf Oktober oder später gesucht .
Satzung 78 000 Mk. Offerten unter
^ 681 befördert das Tagblattbüro.

« - UM Ml.
ek zu 5—5^ 2 °/o Zins gesucht ,
fferten unter Nr . 680 ins Tagblatt-
w erbeten.

Gesucht I. Hypothek,
vaa zu 4V« °/o auf ein Haus ,

ites Objekt . Offerten nur von
elbstgebern unter Nr . 669 ins
agblattbüro erbeten .

I. Hypothek.
Suche auf mein neueres Geschäfts -
ns in nächsterNähe des neuen Behu¬
fes ca . 20000 Mk . als ersten
Titrag zu 4ft« bei nachweisbar
erteljährl. Zinszahlung. Offert, unter
7, 652 ins Tagblattbüro erbeten .

Für gut rentierend . Herrschafts -
ms in der Nähe von Karlsruhe
ird 2. Hypothek in Höhe von

15 vvll Mark
n pünktlichem Zinszahler ge-
cht . 5V»—6 «/«- Schätzungswert
060 »st, 1 . Hypothek 35 000 »st.
f . u . Nr . 654 ins Tagblattbüro .

We« Teilhaber gesicht.
Für eine hiesige Lebensmittelbranche ,
lche bis zu 50 "/« Verdienst abwirst
d sich weiter ausdehnen möchte, sucht
ilhaber mit einer Einlage v . 2000
! 5000 »6, welcher auch die Ueber-
jt fürs Geschäft übernimmt. Offert,
iter Nr . 648 ins Tagblattbüro erb.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Sonntag , den 11 . Angnst .
Residenztheater . Vorstellung.
LSelt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zeutral -Kino . Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Stadtgarten bezw . Festhalle . 5 Uhr Konzert der Artillerie-Kapelle 14.
Durlach — Turmberg . 4 Uhr Konzert der Leib -Gren .-Kapelle 109.
Turngemeinde . Vormittags Spielriege Engländerplatzbezw .Zentralturnhalle .
Miinnerturnverein . Vorm. Turnspiele Ererzierplatz .
Turngesellschaft . Turnen und Spiele auf dem Turnplatz beim städtischer

Wasserwerk.
Fußballklub Phönix — Alemannia . Großes Familienfest auf dem

Sportplatz an der Rheintalbahn.
Beiertheimer Fustballverein . 3 Uhr Gartenfest im Löwen.
Stadtgarten -Theater . 8 Uhr Vorstellung.

viiM - IllkiMg .
Heute Sonntag , 6en N . ^ UAiist , nackm . 4 Dlir,

KO !
> Hki ^ 4

veranstaltet von 6er vollstanäi ^en Kapelle 6es

Kail. tew-SkeiiMr lleglnieiit!.
Direktion : KöniZI . iViusikmeister LernbsZen .
Eintritt pro Person 30 Programme an 6er Kasse .
Lei unAünst. >Vitterun§ fällt 6ie Veranstaltung aus.

Darlehen
, eine

gegeben
werden in jeder Höhe, von 30 Mk. an , an Leute jeden Standes auf beqw
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel, Bürgschaft rc., hergege

Privatvermögens -Berwaltung .
U. viekl , Durlach . Telephon 260 .

Empfehlung .
)fen- und Herd-Reparatureu -

WerkstStte
von

indet sich Karlstraste 20 , 2. Hof.
mker K Ruh-Oefen , Amerikaner - so¬
wie Dauerbrandöfen aller Art.

ismauern von Füllöfen sowie Re-
caturen und Ausmauern von Herden
rden prompt und billigst ausgeführt.

»I » ktols »I »
Leltt - l-etteeie .

üeliiing ledüli 84. /liMt .
3388 Kelägo« . okiiö -tdrug

44000 ,
lsuptgsv . dar ollne gdrug

IS000 -
>7 Kelägev, . bar ebne /tbrugl 'LOOO .
3506oläg. bar ebne ^drug

17000 ^
nvngl » 11 Vo80 10
llvv ll I-̂ Lorton.I,i8to30W '

bwpüollltvott .-vntornsllw«r

i. l., tiügittein IN.

VZS

A
VZ »« - L

» Sü

v

liKZ
Sr ?

^ Bündelholz,
! stocken , große Bündel,
» SO Bund . . SSO Mk.
jlvo „ . . 10 - „

Brikets Union
>er Zentner
» Stück .

. . 1.10 Mk.

. . lO Pfg .
WMg . Joh . Kotterer ,

Marieustraste 60 .
'— Telephon 3228 . -

AjmW
bitten wir

im gemeinsamen Interesse
Ki Einkäufen oder Be¬
stellungen auf Grund vonAn¬
zeigen im „Karlsruher Tag¬
blatt" sich stets auf das

Karlsruher Tagblatt
zu berufen .

KstukLstrsusr rslmsrsstr
un «1 plomdsn

Vill» »»inest,
H« »I» I»»>I>« ,

Kuieenetnueee 126
(Ivk bitte genau auf llsus-
nummvr uns blauen Lobten.)

FperäslitLt:
8vkovsnäste Sekaoilluog

nervöser u . ängetl. Patienten
kiolökronen, Kvdisss obee

Kaumenplstts .

fsst

^ 2F >n - .
niesten , 's

^

krstaaurLtglückIe
empkieklt

— bei xuten billigen brükstücken —

1911s ? KsiserslUKIsr . 2S k^fg . per

sllsr Vlsikwsin . . . . 2S per
sttsr I^Isrkgräflsr 30 l^ fg . per

Spezialität :

Nürnbergs ? vrsbvürsls mit neuem Lauerlcraut .

^ L-tr .
' /t l .1r.
' /t l .tr .

Im renovierten >Veinstübctten an§enelnner , Zemütliclrer
^ utentkalt.

llechzi - vnci Mlkk - Üleulieitoli
IN

Xleiclör - unä ^ eiclen ^ toffen
slncl bsrsits in brosssr ^uswalil sinAstrolffsn untt smpfsdlsn solobs rv

äustsrst biNigsn Preisen .
Wir Aswädrsn von stsuts bis ^ntts ^u§u«t

107 » ksbstl aller stonoelts ksbsnmsrksn
aus alle /^rtiksl .

Osi ' I Lüelils
Ink . Xoklmann Lc 6rauns§sl

7 Herrenstrasse 7
Lvisobvo Ls .iser8trs .sss unä SvbiosspistL

KIS . QsrinZs Spsssn (wsil klsbsnstr .) §sstattsn uns ru billigstsn prsissn xu vsstcsvßsn.

Xornrsnci s I . isgsnsci » skls - ^ AZ

v°n s^ '7' -"bÄv.,. « vnatlislken
Vermietung »

— Vermittlung kostenlos kür Läuker unä Meter

llorlKlilie I. L
« MNtNM 58.
588 lelevvlm 588 .

ilm « k-ilim
LaisorstraLs 5, am Ourlaokortor.

Lsusaüous -Progrsmm
vow 10. bis siusebl . 13. ^ ug . 1912 .

Spieltieber.
8ousatiousärawa in 3 Hitsn .

Lu ckvrdsnklsoksuLüste . 8srr -
lieks Naturaukllakws.

vio Voekter äos lllstsu . Oisbss -
ärawa ans IVilä -liVsst.

vis krtsur Im Lauts äsr Saltou.
Loekiotsrossant (400 ckakrs v.
6kr . an).

Lskmann Kat 'u Llaps . Oaoksn
okns b!uäs .

vm vlu VolUor . lllookspannon -
äss Orawa.

tledtung ! Löveu . Lowisod.

8l»lltgssteii-7I»!sler.
Oireküon : N» Ilsgiii »

43 . Vo ?8ie !lung
Sonnksg , II . Sugust 1312,

sbsnils S vki » »

Ilovität ! 2um 1 » als : Ilovität l

Sussndsitung suu I' stsnten (In unä ^ nsianä)
i-isdnsuvksnausts »» «to . besorgt äas

Illgsmeur -Süro O .
Islspkon 23KK.

"MVLarlsrude ,
lliibavdstraass 88 .

oclE
allem

bsskii -Ilsn unten Lsnsntie

k. 0ÄennMLcie .. llMiiile
Iklepliiii lglZ llvsinfeictionnsnnlsit , üsilifssLirlf. 3l

Lege . IL6S -
— — llauptgesokaft Stuttgart . "

Geltestes im6 bsstrsooiiwnsrtss Ltablisssmsnt äisssr
i in ventsMaiiä . — Uveksts ^ ns2öiolunui§sii.

Is 9vGsi »einen .

s Oeulscke ttödetAMUlsiittD
ZASITLi ^ ZLlZMlMW

s-Opsi
L . Kninot . Nnsik vonckean Oilbert .

stasseoerökkoung Odr.
Anfang 8 vkr. Lniis gegen ii vkr.

IlIXSUM
gegenüber äsw Hauptpostamt.

Urogramm
vom 10. dis siosokl . 13 . August .

lllocksrnss Lensatioosäramain
2 ätzten . Von erstklassigen
llüknonkünstlern ansgstükrt.

3. Vau vrtauäa uavk Simsia .
Hsrrlioko Hatnrsnstiskms.

4. LuUoks Ist »dvrglaudisvk .
Lomisod .

5. Die 'trupp s Lotarss , ülv
msusokUvkou llspttUsn .
Oie Sotaras-Truppo mit ibroo
grossarügon Hebungen ge¬
kört an äon intorossanteston
Hummern.

6 . Vlv rSusoknug . 8pannsnäs
Lnwöäis.

7. Im rstsstvr llstsn . 8oek -
intorsssant.

8 . Aorttr tat vlu Illsrstsnncl.
Humoreske, gespielt v . krineo.

9. katks - lonrnal . Linowato-
grapkiseksr IVoekeüdorivkt .

10. vor üderllstot » ? sps . ^ mo-
rikansr-Lomöäie .

Das siliä äis Kennreietten äsr tznalitütsn meines
moclernen Sperial - klsuses !

llunllelte M Setteii!
Met » U48ettei »

mit katsntwatiatav
»448 .- , 19.50 bis4S.-

L1e«»1» L Letten »
»4! 58 - , 82.- , SS - ,
bis 98.—.

LtnSer » ette » ,
outaüokouci susgs-
stattot, Komplott

soknell uns billig . E ---" ^ gz.— big 78.—
I 'eckerir i»i»«l Nnnuvi » in 16 vsrsod. ^ualltLtvn.

lkl» tr » t » ei » mit Seegras - , Voll - , Lapov-, kokkaarfiilkmg
in eigener Vorkstatt angskortigt , sskr prsisvsrt .

Men-
HerliiliiMkiikWIll kenn'. l8N.

l«
ksdsllmrliM

! l»M -

I « lMk Tuge t»i» IS. Nuguet
eiuuvliiivLIivIi .

8 lioI <6 r 6 i8lokks für LIussn , 8 s 1i8t -

uncl IVIu»8liol<6r6 i6 n , Unlsrlsiilsn.
Alsa6eira .(Nsn6 -Sticke¬
reien , lViastapolam .,
Köper - Stickereien
un6 Linsätre , ttsn6 -
un6 Na8c1i .-Kiöppel -
Spitren u . Lin8ätre .

Vorteilli altes ter keru §
für (Qualität.

i< 3i86r8lrsks !74

bei 6er Mr8cl,8trske .

lßssie neu gvkoi » vn

stellt man auf, venn man ank

lMpMMWMll
gssediaksn llat.

leöer gevöbnlioks Iletten » oöer palut « «»-
i»o»t Wirs in ösn leiokten , reioiieben n . staubfreien
Ituenen » Psteut -Speungkeileneaut om
gebaut .

putentumtlivl » geeelivtut .

ß - ags ^ ksus unil Ittlvbelksus
Ueinnivk Ksi »»»« , »,

I >llillpxstrasso 19. Delspdon Kr. 1659.
KL . vis uwnuaibeitsnäen Löste veräen morgens abgsllolt unä

advnäs »bgollskort .
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ktNM

« -»^ L » LoNI »,
6ro8sd. Hoflieferant.

Wlsninvlselsn
äor Lousvrvonkabrik „Nelvolls" io
Bonsburg wnü Oross-Osrau (loot

LpesioUistv).

Fiir die Reise empfiehlt

BersM-WM
W

packen von Damenkleidern rc.

Eugen Langer ,
Papierhandlung.

am Kaiserplatz .

6l«statts mir das vobllSdl. Bublikum
auk msins

ptsidsdsoken
m

Slnu LwilvN ,
N»N»o»o»«,
tteinnaoll « ,
» »»»« »ckivkt,

autmsrksam su maebou .
Oleiebsoitig bringe in empkeblsods

Brinnerung, meine Kpesjal-^ nkertigung
in *»s » ssni >i« kr « i» w » g « n -
«t « v >e« ni kür prima tjnalilLtsn
bürgen mÄne bekannten lHarken
sovie Anerkennungen, Bagerbvsneb
ssbr lobnsnd .

Knlkui » 8soi » g
Xsissrslrasse 133 ,

eins Drvpps boeb , Bingang bei der
Llsinsn Lirobs.

Il isdvrlagen :
I . Kieler , Oamsn-Briseur.
SoSiekorant krisdriob Sie ».
I!»ri kotb , Bokärogsris. !
I,. Voll , Barkum., Zirkel.
Itio Bisvbsr , Bidslita»-Vn>g., l

L -u-lstrass« 74.
Zulil llsnnig , Laisorstr . 11 .
Dito blauer , vrogsris , ^ ü-

bvbnstrasss.
llieue -vrogeri «, Nüblburg .

cs

750 Dutzend
l-süntUckse

ohne Naht,
garantiert reinleinen , weiß , jeden
Monat von der militärischen Lie¬
ferung übrig geblieben , verkaufe

zum Erzeugungspreise .
15« em breit, 225 om lang,

1 Stück 2 Mk. 4« Pf .
Kleinste Abnahme V- Dutzend

franko gegen Nachnahme.
General -Handweberei

Kn «. Gießhübel
bei Neustadt a. d . Meltau

(Böhmen ).

Me Lagernder
knppenLlwM

Herrn .

lkinnti-.
w > gisitz .

keilt das gavrs äadr kin -
äurek alle kranken u. ver -
vundetvn

puppen
aukdas beste , billigste und
reellste , uncl gibt auk alles

Rsdatt Llarkva.

M Mer deMüereii ünreize .
Lckmerrerfüllt teilen wir kekannten uncl

Verwandten mit, da6 un8er treubesorgter , un-
vergeülicker Qatte uncl Vater

^okann 8ckro1k
Wirt „Lum 8cbeffeIbof "

intol§eeines 8cblaganfalls nack kurzem,scbwerem
teilten gestern abend 7 Blkr in ein be88ere8
Heim abgerufen wurde.

Oie tiefgebeugte Oattin uncl Kinder:
Ksroline 8ckrotk
Wilhelm 8ckroth
Otto 8ckrotk
^dolk 8ckrotk
Julius 8ckro1k.

Karlsruhe, 10. August 1912 .
Oie Lestattung tinclet Montag, den 12 . Au¬

gust a. c., vormittags 11 Okr, im Krematorium
statt.

81att jvllsr
' besonclenen ^ nrvigv .

oilos ^ nLvilgo ,
Vvrvandten , Broundvn uncl Bekannten äio trau¬

rige klittviluog , dass beute krük 7 Bkr mein lieber
Nanu , unser trvubesorgtsr Vater , Lruäer , Lokvivger -
sokn, Lokvager unck Onkel

^skob !-Isinl2
öuokkgstsp

naok sokvorvm Beidsn im 49. Beben »jabre sankt vvr -
sokioäsn ist .

Larlsruke , clso 10. August 1912.
Bür äio trauvrnävn Hinterbliebenen :

Augusts tteintr ^ v . , ged . Nüllsr .
vis Losräiguog findet Neutag , äsn 12. äs . Nt ».,

vormittags ^-11 vdr , von äer Brisäkokkapello aus statt .
Irauorkaus : Lörnorstrasso 26.

blacbruk .
Heute vormittag versckied nach längerem

Beiden mein Luckkalter

Oer Lntscblatene war mir ein langjähriger,
treuer , vom grööten Pflichtgefühl durchdrungener
Mitarbeiter, so clsK ick sein 8ckeiden aufs Vielste
betrauere . Ick werde ikm jederzeit ein ebrencies
Andenken bewahren .

Karlsruhe, den 9. August 1912.

Branr Nerrmann , ksugesckäit .

Vollös -Ünreigv .
Verwandten, Brsundsn unck Bekannten dis sebmsrslioke

Nittsilnng , äak es Oott dem ^ Ilmäoktigsn gskallen bat , beute
trüb 9 vbr meinen beben blann, unssrn guten Vater unä
OroLvatsr

« ek-i-n ^Ibept 8tal! !ei'
naob langem , seb^verem , mit groLsr 6säulä ertragenem Beiden
inkolgs eines Bsrrsoblags plötrbob su sieb su nebwsn.

Im Bamen äer trauernden Biuterbbebsnon:
ssk-au Kalkak -inL Zlalüsr '

und Üindsr .
Larlsruke, den 10. August 1912.
vis Beerdigung findet Nontag naodmittag Hr3 vdr von

der BiisdbokkapsIIs aus statt .

II!

Stück Vorlage
weit unter Preis.

Montag, Dienstag, Mittwoch. Soweit vorhanüen . 3m Lichthof.

i poge « Tapeftrp - Vorlagen . . . . . sEck l . Hv

i Posten Houcle - Vorlagen . Stück 2 . ^ 6

1 Posten V ) oii - Per ^er limit. Perser ) . . . . Stück 6 . 76

Murinfter - Vorlagen . . stück 2 . bv 4 . 76

Mminfter - Vorlagen , WLt ^ '
S« 6 . 76 4 . 60

Imit . Perser - Vorlagen , Zugstück 46 ^ 1 . 66 2 . 26

Orient-Teppiche 24 /̂o

Reste wästhetu
hierunter je nach Preislage
- ie feinsten Elsässer Gewebe

außerordentlich billig
Serie I 11 III IV

Meter 25 SS 48 58
Kleiderstoff-Reste m« 15 /̂»

auf Rest.preife

Hermann Tie

MlüWzni» «mMAikeiiimiiekl»
Telephon 114 einZetr . OenossensckaÜ m . unbesckr . Haftpflicht Oe§r. 1883

Ksttsruk « i . S . Nmslienstrssse 31 .
Komplette>Voknun §seinrick1un §en u . Linrelmöbel in allen Preislagen.
^ Oediegenste Ausführung mit langjähriger Oarantie . - -

kkseiie kokter- uvil HelrokMm -M!»» . - Sellcdtisiillg Me llMvmis.

ÄllllllSllkl '

rur ^srogosg der llauttätlgke»
ärrtlloker Seite gerne und Ii
empkoblsn gegen sLmtlieb« f«
der Lorokulosls , vis sie sieb i
liautasssvklägo , Keselivüre , Ko«
Lllktreibuogoo , Orüsenansokvk»«
und Kugsnestründiingeo dail
ebsnkalls gegen Nkaobiti » und «i
»liebt der Kinder , im

krlsclrlckrdsel , Kslrsrstrssrs 13

in grofisr ^ usvabl stets voriÄtig .
Nur « ixei »«« ll ktbriltkrt .

!. kozendM, MeM. 1Z1.

/ Vuiokupie . LifiekslLung .
^ ^ olrs Äniif . 63 ! v2nos .

j .5tkill8kK5 liüfkun5sgn5köls >
Inh
Selksvlrlü « Mölrunc7elef . S ; i !

ZU KmWlM
von Rissen, Motten - und A
schaden an Herren - wie an
menkleidern , je nach Stofsarl
sichtbar, empfiehlt sich

Christian Angenstei
Schneidermeister u . Kunststl
Karlstraße 41, Hinterh . , 1. >-

NoderneEinrahmung
von Nilck« »-» eto .

kigane » t.s »»<entsg
k> n8l 8 ekü ! vi'

Kuestkandlung, Kaiser-Pass^

mit gebildetem, häuslich erzol
cklteren Fräulein (o . symp - Aea
oder Witwe , nicht unter 30
sucht älterer, alleinstehender Hck
guter Pos. Etw. Perm . env .
Offerten (mögl . mit Bild)
Nr . 641 ins Tagblattbüro ev

m
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Ue Mssleitmig „Der Musch" io
Larmsladl.
(Eigener Bericht.)

« .
Darmstadi , S . August.

Nn Hand der liebenswürdigen Erläuterungen des

wissenschaftlichen Leiters , Herrn Dr . med Arthur
Luerssen , geben wir nunmehr einen Blick über

die Ausstellung, wie sie auf die einzelnen Räume ver¬
teilt ist. Der Saal 2, den wir nach der Garderobe
merst betreten, lernt uns , um den kunstvollen und
überaus komplizierten Bau des menschlichen Körpers
verstehen und würdigen zu können, den feineren
Aufbau desselben und die Grundlagen des Lebens
kennen. Wir erkennen an Tafeln in tausend- , ja
millionenfacher Vergrößerung und in zahllosen
Mikroskopen die Lebenstätigkeit der Zellen, deren

Zusammenfügung zu Geweben und Organen bis zu
dem ganzen unendlich sein funktionierenden Orga¬
nismus. Wir sehen das Blut in seine einzelnen Be¬

standteile zerlegt : — Wasser , Eiweihstoffe, Fett ,
Zucker , organische Salze und Gase —, und sehen in
einem mechanisch betriebenen Naturgrößen Glas¬
modell die gewaltige Arbeit, die das Herz fortgesetzt
zu verrichten hat , wie es die Blutmengen durch das
ganze überaus feine verzweigte und verästelte Adern¬
netz treibt . Besondere durchsichtig gemachte Präpa¬
rate einer Fußsohle und eines Stückes Darm zeigen
uns die wunderbare feine Verteilung der Blutgefäße .
Eine umfangreiche Gruppe bildet das Knochensystem .
Sie zeigt uns die Entwicklung des Knochengerüstes
des Menschen vom Fötus bis z« n Erwachsenen, und
zum Vergleich diejenigen zahlreicher niederer und
höherer Lebewesen. Auch die Knochengebilde sind in
ihren einzelnen Bestandteile zerlegt. An die Knochen
schließen sich organisch die Muskeln, die im einzelnen
und in ihrer komplizierten Tätigkeit mit und gegen¬
einander (Antagonismus ) gezeigt werden . Besonders
anschaulich läßt ein bewegliches Modell aus Me¬
tall „Beugung und Streckung des Unterarms " diesen
Antagonismus in der Muskeltätigkeit erkennen. Die
letzte Abteilung dieses Saales endlich zeigt uns die
Haut und deren ungemein wichtige , dem Laien fast
unbekannte Lebetätigkeit und ihre Bedeutung für den
ganzen Organismus als Atmungs -, Ausfcheidungs-
und Wärmeregulierungsorgan .

Saal 3 , den wir nun betreten , ist der Atmung,
Absonderung, den Nerven und der Verdauung ge¬
widmet. Für erftere sind besonders interessant die
vielen natürlichen Präparate der Lunge, dieses Haupt¬
organs für die Atmung , die uns zeigen, wie die
Lunge eures Bergarbeiters , aber auch die des Groß-
stadtbewohners von zahlreichen schwarzen Kohlen¬
staubflecken „berußt " ist, die sich in den überaus feinen
Lungenkanälchen festsetzen. Statistiken und Tafeln
lehre» von der Tätigkeit der Lungen und des Zwerch¬
felles , und ein Modell, das die Veränderungen des
Brustkorbs bei der Atmung zeigt, veranschaulicht die
Muskelkräfte der Rippen usw . An Präparaten und
schematischen Darstellungen sehen wir die Tätigkeit
der Nieren , wie sie Nützliches und Schädliches oder
Ueberflüsfiges der aufgenommenen Flüssigkeit fil¬
trieren und die Nährstoffe dem Körper respektive dem
Blut zuführen und Schädliches ausscheiden . Die
gleiche Gruppe behandelt die Geschlechtsorgane . Ge¬
hirn und Rückenmark leiten über zu den Nerven, die¬
sem unendlich wichtigen und unendlich fein ver¬
zweigten Gewebe, die den ganzen Körper durchziehen
und alle Gefühle, alle Eindrücke der Außenwelt dem
Gehirn, dem Hauptorgan der geistigen Tätigkeit,
übermitteln. Zahlreiche minutiös gearbeitete Modelle
und Maschinerien veranschaulichen die Nerventätig¬
keit . An einem Tableau , das elektrisch betätigt wird,
steht man den Verlauf zweier Nervenbahnen demon-
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Aebergangs -Saches.
(Berliner Brief .)

Das ganze Leben ist ja schließlich, nach irgend
einem verstimmten Philosophen, nur ein Uebergang:
nämlich zwischen Nochnichtdasein und Richtmehrdasein.
Das zieht sich aber immerhin doch manchmal ein biß¬
chen in die Länge , so daß man mitten drinnen
(selbst wenn man nicht mit einer bösen Sieben ver¬
heiratet ist) den Uebergangs-Charakter dieses Erden¬
lebens leicht einmal vergessen kann. Aber Zeiten gibt
es, namentlich Jahreszeiten , die so charakterlos sind ,
daß sie überhaupt keinen wahrnehmbaren Charakter
hätten, wenn es nicht der des Uebergangs wäre .
Beispielsweise diese gegenwärtigen Augusttage — in
Berlin wenigstens.

Welch ein Uebergang vor allem für den, der kaum
erst wieder von weit draußen zurückgekehrt ist, ein
gut Stück vom Schönsten des deutschen Südens ge¬
sehen oder wiedergesehen hat , noch ungezählte Bilder
von Bergesfreiheit und Wälderpracht und Seenglanz
nachgenießend verarbeiten möchte — und nun sich
aufs neue in Lärm und Staub und Stank der un¬
endlichen grauen Stadt einleben muß ! Man will
ja der Reichshauptstadt nicht Unrecht tun : man denkt
garnicht daran , ernstlich eine lückenlose Vereinigung
von Waldeinsamkeit und Kempinsky, von Alpenlust
und Untergrundbahn usf . zu begehren. Und doch,
es ist ein bitterer Uebergang.

Man unternimmt etwa wieder einmal einen Bum¬
mel durch den Tiergarten . Ja , was ist denn das ?
Konnte er so zusammenschrumpfen, so verkümmern?
W er schlechter beleuchtet ? Aber es ist doch hellichter
Sommertag , und die Sonne läßt sich doch nicht klein -
ichrauben ! Und die Ausdehnung des Parks ist of¬
fenbar noch die alte, die Siegesallee ist um nichts
kurzer geworden, die Baumriefen sinds ebensowenig.
Es sind nur die verruchten anderen Maßstäbe, die
wir mitgebracht haben . (Maßstäbe ist hier freilich
°m ungeschicktes Wort ; Stimmungsoergleichswerte
Ware richtiger.)

Sitzt man viele Monate in dieser Mauernwüste
W , so wird einem der Tiergarten zur wirklichen

Ehrlich entzücken wir uns an den hochragen¬
den Laubbäumen , dem goldig flimmernden Rasen,
oen niedlichen Wasserläufen. Mit rührender
Epf 'ndsamkeit bewundern abgehärtete Großstädter,
chse sich die blühenden Kastanienbäume im Goldfisch-
reiche spiegeln . Jetzt aber dahingegen, acht merken
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striert und man macht sich klar , daß die willkürliche
Umsetzung von Empfindungen im Gehirn entsteht
(Reaktion), während die unwillkürliche Umsetzung
(Reflex) selbsttätig vom Rückenmark aus besorgt wird.
Im allgemeinen hat der Mensch keine Vorstellung
von der Stärke und der Mannigfaltigkeit der einzelnen
Nerven . Der Volksmund spricht zwar von „Nerven
wie Stricke haben" und ist sich dabei doch nicht be¬
wußt , daß sich in unserem Körper tatsächlich derartige
Nervenstränge befinden. Eine Anzahl von Natur¬
präparaten belehrt uns , daß die Nerven¬
stärke variiert zwischen einem mit bloßem Auge
kaum sichtbaren Fädchen und einem strickartigen etwa
S Zentimeter Durchmesser habenden Nervenstrang ,
dem sogenannten Jschiadicus , dem Urheber des Hüft¬
wehs (Ischias). Natürlich hat die Dicke der Nerven
mit ihrer Lebenskraft nichts zu tun . Die Gefühls¬
eindrücke werden von Tastpunkten ausgenommen,
die in großer Menge und verschiedener Dichte über
unsere Hautoberfläche verteilt sind . Je feiner das
Gefühl ist, desto näher liegen die Tastpunkte. Man
kann sich selbst durch einen Versuch an einem kleinen
Apparat überzeugen, daß zwei Nadeln , die von¬
einander 1 Millimeter entfernt sind , von den Finger¬
spitzen (in denen bekanntlich die Tastpunkte sehr dicht
beieinander liegen) schon als getrennte Punkte emp¬
funden werden , während zum Beispiel auf dem
Hautrücken , wo das Tastgefühl nicht so intensiv aus¬
gebildet ist, nur ein einfacher Stich wahrgenommen
wird . — In der gleich umfangreichen Gruppe „Ver¬
dauung " werden in systematischer Reihenfolge die
einzelnen Verdauungsorgane und ihre Tätigkeit an
Hand von Tableaus und Präparaten und Modellen
vorgeführt . Besonders interessant sind zwei Modelle,
die die Kaubeweguug beim Fleisch - und beim
Pflanzenfresser zeigen , und ein solches, das uns von
der Kraftaufwendung Kunde gibt, die notwendig ist,
um eine Nuß zu knacken. Es klingt fast unglaublich,
ist aber wahr , daß eine Haselnuß, die wir fast mühe¬
los mit unseren Zähnen knacken, einem Druck von
— einem Zentner widersteht.

Der nächste Raum , Saal S , ist den Sinnes¬
organen gewidmet: vor allem Nase, Gehör und Auge,
welch letzterem die eingehendste Behandlung und
Darstellung gewidmet ist. Glas - und Wachsmodelle
zeigen, wie das Auge gearbeitet ist und wie es in
seiner Sehtätigkeit , selbst arbeitet . Optische, elektrisch
betriebene Apparate veranschaulichen in hochinteres¬
santer Weise diese Sehbarkeit und zeigen auch die
Fehler , die Kurzsichtigkeit und die Weitsichtigkeit , und
wie beide durch Augengläser ausgeglichen werden.
Wir sehen weiter an anderen Modellen, wie ver¬
schieden die Tätigkeit des menschlichen Auges von der
des Tieres , zum Beispiel der Schlangen und Fische,
ist. Kolossal vergrößerte Modelle zeigen den Bau
des Ohres und der inneren Gehörorgane , und wieder
andere belehren uns über die Vorgänge beim
Sprechen.

Saal 6 zeigt uns den Körperbau . In einem
Stereoskop sehen wir die Entwicklung des Körper¬
baues im Mutterleibe . Weiter , wie das Gerippe,
die Grundlage unseres Körperbaues , sich in verschiede¬
nen Stellungen verhält , und die Lagerung der Ein¬
geweide, dargestellt in farbigen Bildern und Wachs¬
modellen. Eine Sammlung von historisch -anatomi¬
schen Bildern führt uns in jene Zeiten zurück, wo die
Aerzte anfingen , den Körperbau des Menschen selbst
und mit wissenschaftlicher Genauigkeit zu studieren.

Saal 7 und 8 bringen umfangreiche Darstel¬
lungen aus Kindesalter und Säuglingspflege ,
Saal S : Volkskrankheiten, 10: Geschlechtskrank¬
heiten, 11 und 12 : Körperpflege, 13 : Ernährung ,
und 14 : Kleidung. In Saal 4 ist ein Kinematograph
untergebracht, der am „lebenden Objekt " das Er¬
schaute illustrieren soll .

Max Stresse .

Bon Grubeninspektor Johann Schürmann
(Bochum) .

Die schreckliche Grubenexplosion auf der Zeche
„Lothringen "

, der eine traurig große Zahl von
wackeren Bergleuten zum Opfer gefallen ist, lenkt
wieder einmal die allgemeine Aufmerksamkeit auf die¬
sen unheimlichen Feind des Bergmanns . Die Ver¬
anlasser der Grubenexplosionen sind das Methan oder
Grubengas , vom Bergmann Schlagwetter genannt ,
und der Kohlenstaub. Man unterscheidet reine Schlag¬
wetter - , reine Kohlenstaub- und gemischte Explosionen.

Bei der reinen Schlagwetterexplosion tritt nur
Grubengas in Tätigkeit. Da sie mit dem Verbrennen
der Gase beendigt ist, bleibt sie meist auf den Ent¬
stehungsort beschränkt , es sei denn, daß ein mit Gas
gefüllter Hohlraum, ein sogenannter Bläser , an¬
gefahren ist, dem stets neues Gas entströmt und der
so immer frisches Explosionsmaterial liefert . Eine
anfangs harmlose Grubenexplosion kann sich aber
leicht über große Teile der Grube verbreiten , wenn
der überall lagernde Kohlenstaub mit zur Entzündung
gelangt. Die dadurch anwachsende Wucht der Explo¬
sion wirbelt dann immer neue Kohlenstaubwolken
auf und schafft sich so die Möglichkeit , von Strecke
zu Strecke unaufhaltsam sortzuschreiten.

Die Explosionsfähigkeit des Kohlenstaubs beruht
darauf , daß er infolge der bei der Explosion ent¬
wickelten Hitze entgast und gleichsam einer Destillation
unterworfen wird . Das so erst im Augenblick der
Explosion entstehende Gas bildet das eigentliche Ex¬
plosionsgemisch , das sich bei der hohen Temperatur
natürlich sofort entzündet und detoniert . Der ent¬
gaste Kohlenstaub bleibt in Gestalt kleiner Koks¬
perlen zurück : werden diese nach einer Explosion auf¬
gefunden, so gelten sie als ein sicheres Zeichen , daß
bei der Entstehung der Katastrophe Kohlenstaub mit¬
gewirkt hat . Dem Wesen nach besteht also kein grund¬
legender Unterschied zwischen Kohlenstaub- und
Schlagwetterexplosionen. Während bei letzteren das
Explosionsgemisch schon vorhanden war , muh dieses
bei elfteren sich erst bilden. Schlagwetter entzünden
sich bei einer Temperatur von 700 °, für Kohlenstaub
liegt die Entzündungstemperatur weit höher . Während
Schlagwetter sich bereits an der Flamme einer schad¬
haft gewordenen oder geöffneten Sicherheitslampe ,
sowie an dem weißglühend gewordenen Drahtkorb
der letzteren entzündet, kann eine Kohlenstaubexplosion
nur infolge der aus einem Bohrloch schlagenden
außergewöhnlich heißen Stichflamme eines versagen¬
den Sprengschusses oder einer Schlagwetterexplosion
emtreten.

Ueber 60 Prozent aller Grubenexplosionen fallen
der Sicherheitslampe , gleichsam zum Hohn
auf ihren Namen , zur Last. Dieses erklärt sich leicht
daraus , daß die Einrichtung der Lampe sofort ver¬
sagt, sobald sie beschädigt wird . Das Wesen der
Davyschen Sicherheitslampe beruht darauf , daß ihre
Verbrennungsgase ein zylinderisches Drahtnetz, den
sogenannten Drahtkorb, durchstreichen müssen . Die
großen Metallflächen des letzteren kühlen dabei die
Flammengase derart ab, daß sie die außerhalb der
Lampe befindlichen Schlagwetter nicht mehr zur Ent¬
zündung bringen können . Dieser Zweck wird natür -
lich illusorisch gemacht , wenn während der Arbeit in
der Grube der empfindliche Drahtkorb oder Glas¬
zylinder der Lampe beschädigt wird und dann aus
Gleichgültigkeit oder Unachtsamkeit nicht sofort zum
Erlöschen gebracht und gegen eine neue Lampe, deren
in der Grube stets eine hinreichende Anzahl bereit
gehalten wird , umgetauscht wird . Auch vermag der
Drahtkorb nur für eine kurze Zeit die Berbrennungs -
gase der etwa in seinem Innern entzündeten Schlag¬
wetter genügend abzukühlen. Wird die Lampe also
in einem Wettergemisch benutzt, so muß die Flamme
entsprechend klein eingestellt werden , da andernfalls
der Drahtkorb erglüht und seinen Dienst versagt.
Bemerkt der Bergmann an den bei Anwesenheit von
Schlagwettern auftretenden charakteristischen Flam¬
menerscheinungen diese nicht früh genug, so kann das
Drahtnetz sich auf Weißglühhitze erwärmen und so
die Wetter zur Entzündung bringen . Desgleichen
kann bei starkem Wetterzug , sowie bei heftigen Be-

wir nur , daß alles Grün bestaubt ist, tausend Prozent
zu viel fahrbare Wege den Tiergartenbereich zer¬
stückeln, der Goldfischteich nur ein winziger einge¬
rahmter Tümpel und die Benzinpest überall empfind¬
lich fühlbar ist . Und man begreift, daß so mancher
Unsinn und Unfug im weltstädtischen Amüsierbetrieb
aus gelinder Verzweiflung zu erklären sein muß . . .

Aber auch, wenn mans allgemeiner betrachtet,
findet man als Kennzeichen dieser Grohberliner
Wochen nichts als die Uebergangstendenz. Die Leute,
die man braucht, sind noch nicht da und andere,
die man in blaue Fernen wünscht , sind noch immer
nicht fort oder wieder da. Das ist doch kein dauer-
fähiger Zustand . Und die großen Ferien , die den
Mittelstand erster und zweiter Klasse zu Hundert¬
tausenden forttrieben , gehen nun auch zu Ende, aber
der Sommer , der Stadtsommer mit all feinen Pla¬
gen , dauert noch eine ganze Wette fort. Das Haupt¬
interesse an der schönen Jahreszeit ist erledigt, die
Aufmerksamkeit wendet sich der kommenden Jahres¬
zeit zu.

Hier lächelt wohl manche schöne Leserin: sie hat
mit dem Studium der Herbstmoden bereits begon¬
nen. Aber die so besorgte elegante Frau kann doch
noch nicht als Norm -Anzeiger fürs gesamte Groß¬
stadlleben verwertet werden . Für sie ist ja immer
Uebergang. Unaufhörlich muß sie zu neuen „Krea¬
tionen" der Saisons übergehen — und hat dabei,
mag der Kleiderschrank auch zum Bersten gefüllt
sein , dennoch immer und immer „nichts anzuziehen.

"
Doch dies berührt eines der unheimlichsten Rätsel
der Kulturwelt : viele Ehemänner werden es bestä¬
tigen . Gehen wir beschleunigten Schrittes daran
vorüber . . . .

Auch abgesehen von der besondern Jahreszeit¬
stimmung befindet sich Großberlin bekanntlich ent¬
schieden in einem Uebergangszustand . Und zwar in
einem interessanten; denn hier hat man Gelegenheit,
das Wachsen und Werden eines riesigen Gemein¬
wesens aus nächster Nähe mitzuerleben. Genauer :
die Entwicklung vom Chaos zum modernen Groß¬
stadt-Organismus . Davon wird „an langen Winter¬
abenden ' noch vieles zu berichten sein . Nur ein
Stückchen dieses Uebergangsprozesses sei heut ge¬
streift : die Berliner Theaterentwicklung auf ihrer
neuesten Stufe . Sie spiegelt so hübsch unbewußt¬
ehrlich den Grundzug der Gesamtentwicklung: die
wachsende Veramerikanisierung des Innern und die
damit Hand in Hand gehende Stärkung des Stadt -
sluchtgedanksns.

Wenn es auch vorläufig noch nicht so weit ist,
daß die Naturbühnen und etliche „Provinz "-Bühnen
allein die Pflege des dramatischen Idealismus über¬
nommen haben; auf dem Weg dazu scheinen sie
doch zu sein . Und daß das Berliner Theaterwesen
stets amerikanischer wird , kann gewiß nicht mehr be¬
zweifelt werden. Die Schaubühne in Berlin kann
einer nur verstehen, wenn er sie als kapitalistische
Anstatt betrachtet. Fast hätten wir gesagt: als kapi¬
talistische Anstatt „saus pttrass "

: aber das könnte
mißdeutet werden. Phrasen sind es ja eben , gedruckte
und szenische Phrasen , die den wirklichen Zustand
noch notdürftig bemänteln.

Die Berliner Theaterei ist glücklich zu einer Auf¬
lösung aller festgeglaubten Bande und Aufhebung
aller größeren Gesichtspunkte , zu einer Zerfahren¬
heit gelangt, wie wir sie denn doch bisher noch nicht
erlebt hatten . Die erfolgreichste neuere Theaterper¬
sönlichkeit Berlins , Max Reinhardt , wird durch
Riesenhonorare und riesige Gewinnaussichten immer
aufs neue nach außerhalb und ins Ausland gelockt.
Seine hiesigen Bühnen kann er, so lang das dauert ,
natürlich nur durch vereinzeüe Sensationen im Vor¬
dergrund des Interesses Hallen . Von der stillen
stetigen Pflege eines hervorragend eingespielten En¬
sembles kann dabei umsoweniger die Rede sein , weil
auch die Künstler durchweg keine Seßhaftigkeit mehr
haben, sondern stets bereit sind, zum Meistbietenden
überzugehen.

Es ist ein unaufhörliches Kommen und Gehen an
unseren ersten Schauspielbühnen. Der Leiter des
Lessingtheaters, Dr . Otto Brahm , kann von dem
Naturalismus und von Ibsen nicht länger Seide
spinnen. Er soll das Lessingtheater noch ein Jahr
früher , als bis jetzt bekannt war , aufgeben , also
schon 1913, soll aber außerhalb aufs neue die Direk¬
tion einer großen Bühne übernehmen wollen .
Seine Künstlerschar ist schon jetzt zersprengt.

Zwei ausgezeichnete Schauspieler, nach dem Cha¬
rakterspieler Froböse der neununddreißigjährige ,
lebensfreudige und ungemein beliebte Heinz Mon -
nard , wurden durch den Tod aus der Bahn gerissen .
Irene Triesch geht zur Direktion Meinhardt -Ber -
nauer über . Die vielversprechende Liebhaberin Hilde
Herterich wird durch ein nervöses Leiden bedauer¬
licherweise der Bühnenlaufbahn wohl für immer
entzogen werden. Und Lina Lossen , in ihrer herb¬
weiblichen Art eigentlich unersetzlich , soll durch Heirat
ans Ausland verloren gehen. Nach alledem kann
auch aus der. «Sozietät " der Mitglieder des Lejsina-
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wegungen der Lampe deren Flamme durch den
Drahtkorb schlagen.

Im Jahre 1910 ereigneten sich 41 Schlagwetter¬
explosionen in Preußen , deren Entzündung zmntck-
gesührt werden muß auf : Benutzungverbotenen Feuer¬
zeuges in 1 Fall , Schadhaftigkeit der Sicherheitslampe
in 10 Fällen , Durchschlagen der Flamme durch den
Drahtkorb der Lampe: s ) infolge unvorsichtiger Be¬
wegung der Lampe in 7 Fällen , k) infolge zu großer
Wettergefchwmdigkeit in 1 Fall, o) infolge sonstiger
Ursachen in 3 Fällen ; auf Schieharbeit in 18 Fällen ,
nicht ermittelte Ursache in 1 Fall . Summa 41 Fälle .

Da das Grubengas bei der Verbrennung nächst
Wasserstoff die größte Wärmemenge, nämkich 13660
Kalorien liefert, also weit mehr als die gleiche Ge¬
wichtsmenge Steinkohle, mit im Mittel 7000 Kalo¬
rien , so entsteht bei den Grubenexplosionen eine
enorme Hitze. Hat man doch die entstehende Tem¬
peratur auf weit über 3000 Grad ge¬
schätzt ! Infolge dieser enormen Temperatur¬
erhöhung dehnt sich das Gas und die mit ihm in
Verbindung tretende Lust bis auf das zwanzigfache
seines Volumens aus und gerade hierin besteht das
Wesen jener furchtbaren Naturgewait , die wir als
Explosion bezeichnen . Meterweit schleudert die
Wucht des entfesselten Elementes den von ihm über¬
raschten Bergmann fort, und kann ihn leicht an den
Streckenwänden zerschmettern . Selbst die festgefüg¬
testen Gänge können dieser furchtbaren Kraft nicht
widerstehen. Mächtige Grubentempel werden wie
Streichhölzer zerknickh lassen die ihrer Stütze beraub¬
ten Gesteinsmassen Hereinbrechen und versperren so
nicht selten vielen von der Explosion selbst unverletzt
gebliebenen Knappen den Weg zur Rettung . Doch
fordert die Wucht der Explosion noch verhältnismäßig
die wenigsten Opfer . Verderblicher noch wirkt die
ungeheure Hitze , die alles in ihrem Bereich befindliche
versengt.

Den Hauptschrecken der Bergleute bilden aber die
giftigen Nachschwaden , das sind die Ber -
brennungsprodukte der Explosion . Diese unatembaren
Gase bestehen aus Stickstoff, Kohlensäure und Kohlen¬
oxyd . Während die beiden ersteren nur insoweit ge¬
fährlich sind , als sie den Sauerstoff fernhalten , ist
das Kohlenoxyd direkt giftig. Die nur vom Sauer¬
stoffmangel Betäubten würde der bald nach der Ex¬
plosion wieder zutretende frische Luftstrom rasch
wieder beleben. Das unheimliche Kohlenoxydgas
dagegen berauscht den von ihm Bettoffenen derart ,
daß nur schnellste Hilfe mittelst künstlicher Sauerstoff¬
zufuhr ihn zu retten vermag. Da das Kohlenoxyd
sich hauptsächlich bei Kohlenstaubexplosionenin großen
Mengen bildet, sind diefe schon aus dem Grunde ge¬
fürchteter als Schlagwetterexplosionen, abgesehen
davon, daß das Kohlenoxyd auch explosibel ist und
beim Zutret en frischer Luft zu den noch
heißen Rachschwaden neue Explosio¬
nen einleiten kann. Hierdurch erklärt sich auch der
oft als rätselhaft oder für unmöglich gehaltene Um¬
stand, daß sich nicht selten nach der ersten Explosion,
dieser fast unmittelbar oder doch in ganz kurzem
Zeitabstand folgend , eine zweite und vereinzelt auch
wohl gar eine dritte Explosion anschließt.

Sozialpolllische Rundschau.
Säuglingssterblichkeit und Milchkontrolle .

Trotz aller bedeutenden Verbesserungen, die in
sanitärer und sozialer Beziehung in den letzten De¬
zennien in Deutschland durchgeführt sind, befindet sich
Deutschland noch immer unter denjenigen Staaten ,
welche die größte Säuglingssterblichkeit haben , ob¬
wohl die Gesamtsterblichkeit in den letzten 30 Jahren
um ein Drittel zurückgegangen ist . Die Altersklasse
der Säuglinge bildet etwa den 33. Teil der Bevölke¬
rung , und da der Anteil der Sterblichkeit der Kin¬
der in diesem Lebensalter an der Gesamtsterblichkeit
etwa ein Drittel beträgt, ist die Sterblichkeit der
Säuglinge etwa zehnmal so groß, wie die der Gesamt¬
sterblichkeit . Wenn beispielsweise in Deutschland in
dieser Beziehung dieselben Verhältnisse wie in Nor¬
wegen herrschten , so würden allein in einem Jahre
über 200 000 Kinder mehr erhalten geblieben sein.
Die außerordentlich hohe Kindersterblichkeitwird von
allen Sachverständigen auf Mängel an Ernährung
und Pflege zurückgeführt . Als erste und not -

theaters nur — etwas ganz anderes . Unberechen¬
bares werden .

Einer der bemerkenswertesten und bedauerlichsten
Beweise für das unaufhaltsame Vordringen des
Amerikanismus im Berliner Theaterbetrieb ist die
Krisis, die im Neuen Schauspielhaus am Nollendorf -
platz ausgebrochen oder vielmehr akut geworden ist.

Das Neue Schauspielhaus wurde zusammen mit
den Mozartsälen und einem großen Restaurant¬
gebäude von der bekannten Baufirma Boswau
und Knauer errichtet und vor sechs Jahren eröffnet .
Die schönen „Mozartsäle" sind bereits fett 2 Jahren
den „Lichtspielen dienstbar gemacht worden ; was
kein gutes Zeichen der Zeit ist, wenn es auch an
Konzertsälen im übrigen Berlin nicht eben mangelt .
Das Neue Schauspielhaus steht von Anbeginn unter
der Leitung Alfred Halms, eines gewiegten Theater¬
mannes , der nichtsdestoweniger — das bedeutet
nämlich wirklich heutzutage einen Gegensatz — kein
Geschäftstheater machen wollte.

Er bot stets treffliche , mitunter ausgezeichnete
Vorstellungen klassischer und moderner Dramen ,
zwischen die nur gelegentlich, namentlich im Sommer ,
leichtere Ware eingestreut war . Seine Regie wett¬
eiferte zuweilen nicht aussichtslos mit Reinhardts
Künsten. Nur das Kapital zur Einführung der
neuen Bühne war von Anfang an knapp bemessen.
Finanzielle Beteiligung einzelner Mitglieder mußte
nachhelfen . Aber weder diese noch die unbestrittene
Begabung Halms, noch sein erstaunlicher Fleiß und
Wagemut , konnten auf die Dauer die Sorge bannen .
Merkwürdigerweise blieben diesem Berufenen die
Theaterkapitalisten unerreichbar, die doch in Berlin
so oft für ganz windige Gründungen zu finden sind.

In diesem Augenblick ist sowohl das Fortbestehen
der Direktion Halm wie auch die Konkursverhängung
noch zweifelhaft. Wenn heut oder morgen die
zweite Eventualität eintritt , so muß das alle Kunst¬
freunde mit herzlichem Bedauern erfüllen . Einmal
um dieses redlichen Kämpfers willen, dann aber
wett in dem Fall abermals eine Stätte der Kunst
an das blödeste Operetten- und Possen - Geschäft ver¬
loren würde.

Beklagenswert bleibt es , daß auch diesmal von
gemeindlicher Seite nicht das mindeste zur Erhaltung
der Kunstanstalt geschieht. Die Stadt Schöneberg
hätte das größte Interesse daran . Allein die Stadt¬
verwaltung sieht teilnahmslos zu . . . Es ist ja
nur ein — Uebergang. Rost
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wendigste Verbesserung in dieser Beziehung gilt aber
die Einrichtung einer sachgemäßen Kontrolle des
Milchnerkehr-. Unter diesen Umständen beanspruchen
die Bestrebungen in den Kreisen der Milchproduzenten
nach Einrichtung einer Reichsanftalt für Milchwirt¬
schaft besondere Beachtung. Die Reichsanstalt soll
nicht nur eine Stätte freier Forschung auf dem Gebiete
der Milchviehzucht und Milchviehhaltung, sondern vor
allem auf dem Gebiete des Molkereiwesens sein .
Es unterliegt keinem Zweifel , daß auch heute noch
im Verkehr mit Milch unzulängliche Verhältnisse vor¬
handen sind, die auch in der hohen Kindersterblichkeit
zum Ausdruck kommen. Die wissenschaftliche For¬
schung einer mit Mitteln des Reiches errichteten An¬
stalt würde aber unzweifelhaft auch von unmittel¬
barem Einfluß auf die Regelung des Verkehrs mit
Milch sein . Die volkswirtschaftliche Bedeutung einer
solchen Anstalt würde mithin nicht nur in einer ge¬
steigerten Milcherzeugung, sondern vor allem in einer
verminderten Kindersterblichkeit bestehen.

Sin lleberstuß an Handrverker-Skipendien-
geldern.

Der Vorstand des Innungsausschusses der ver¬
einigten Innungen zu Berlin macht die Ober¬
meister der Innungen darauf aufmerksam, daß sich
nur wenig Handwerker um Erhalt eines Stipendiums
aus für sie bestehenden Stiftungen bewerben. Der
Vorstand Littet daher die Obermeister, doch dahin zu
wirken, daß sich eine größere Zahl von Bewerbern
um diese Stipendien finden möge, um auf diese Weise
die Heranbildung tüchtiger Handwerker zu fördern .
Für Handwerksgehilfen, die sich zu ihrem weiteren
Fortkommen ausbilden wollen, bestehen u . a . zwei
Stipendien , im Betrage von ISO fft bzw . IVO fft .
Die erste Beihilfe gewährt das Friedrich-Gewerbe-
Stipendium und die letztere der Berliner Gewerbe-
Ausstellungsfonds von 1879 . In dem letzteren Jahre
waren es nur 20 Bewerber , denen ein Stipendium
zuteil wurde, trotzdem einer größeren Zähl von Be¬
werbern diese segensreiche Einrichtung zugute kom-
men konnte.

Geüchissaal.
TaWesordnung der Aerienftrafkammer II. Diens¬

tag , den 18 . August 1912. 1 . Jäger , Friedrich
Ehefrau , Berta Elise geb . Kolb von Schwäbisch-
Gmünd , wegen Diebstahls i . R . 2. Se i d e l , Leo¬
pold, Dienstknecht von Stupferich , wegen Verbre¬
chens gegen K 176« StiG .B . 3 . Gutenberger ,
Hermann , Schlosser von Kirchberg , wegen Dieb¬
stahls i. R . und Unterschlagung . 4. Schäfer ,
Karl Franz , Landwirt von Singen , wegen Unter¬
schlagung. 5 . Ret .tenmaier ., Mina geb. Sieb
von Calmbach, Herr , Hermine geb . Knecht von
Pforzheim , H .a .g .m a n .n , Maria geb. Härnle von
Wirnsheim , wegen versuchter Abtreibung bezw.
Beihilfe . 6 . Bauer , August , Goldarbeiter van
Göbrichen, wegen Uebertretugg der Straßenpolizei
und Tierquälerei . 7 . K aß , Robert , Taglöhner von
Pforzheim , wegen Uebertretung des ß 3611« R .St .G.

Tagesordnung der Zerienstrafkammer II . Diens¬
tag , den 20. August 1912 . 1 . Emmerich , Franz !
Josef , Hausierer von Eichelberg, wegen Verbrechens !
gegen 176«, 173 St .GÄ . 2 . Ackevmann /
Friedrich , Milchhändler von Löchgau, wegen Milch¬
fälschung. 3 . Konrad , August, Reisender von !
Wöschbach , wegen Vergehens gsg . 8 184« R .St .G .B.
4. Dutzi , Friedrich Wilhelm, , Schlosser von Zeu-
thern , wegen Körperverletzung . (Nebenkläger : Da¬
niel , Simon in Kirrlach ) . 5 . CI .eo e ., Christian
Bernhard Jakob von Ediger , wegen Vergehens ge¬
gen 88 184" , 263 St .G.D . 6. Ga wer , Wilhelm

Friedr . , Zimmermann von Staffort , wegen Be¬
leidigung . 7 . Krön er , Karl , Taglöhner , von
Wilferdingen , wegen Körperverletzung .

Landwirtschaft.
Vogelschutz-Kurse in Baden -Baden.

Der landwirtschaftliche Verein veran¬
staltet zugleich mit seiner Gauausstellung in Baden-
Baden in der Zeit vom 28 . September 1912 bis 6.
Oktober 1912 eine Sonderausstellung für Vogel¬
schutz und praktische Vogelschutzkurse, deren Leitung
die Versuchs - und Musterstation für Vogelschutz des
Freiherrn von Berlepsch auf Schloß Seebach über¬
nommen hat . Die Kurse dauern je drei Tage , der
erste Kurs also vom 28 . bis 30 September , der zweite
vom 1 . bis 3. Okt ., der dritte vom 4. bis 6. Ott .
Die Gebühr für den 3tägigen Kurs beträgt 5 ffl .
Es ist geplant, im ersten Kurs hauptsächlich den
Vogelschutz im Feld und in den Reben, im zweiten
Kurs .den Vogelschutz im Garten (Obstbau) , im drit¬
ten Kurs den Vogelschutz im Walde zu behandeln.
Wir müssen uns aber Vorbehalten, in dieser Ein¬
teilung sine Aenderung dann eintreten zu lassen ,
wenn die Zahl der Anmeldungen für einen dieser
Kurse so groß wird , daß ein Teil der sich Anmel¬
denden auf einen der anderen Kurse verwiesen wer¬
den muß . Es würden also für den ersten Kurs
hauptsächlich in Betracht kommen : Landwirte ,
Rebgutsbesitzer oder deren Angestellte, Guts¬
verwalter ufw ., für den zweiten Kurs : Gärtner ,
Bamnwarte ufw., für den dritten Kurs : Oberförster,
Waldmeister, Forstwarte , WaLihüter ufw. Inner¬
halb der einzelnen Kurse werden je nach der Vor¬
bildung der Teilnehmer besondere Gruppen gebildet
(z . B . Oberförster einerseits, Forstwarte anderseits) ,
welche bei den Besichtigungen und Ausflügen beson¬
dere Führung und Anleitung erhalten.

H . Baden -Baden , 9. Aug . In der Zeit vom 28.
September bis 6. Oktober veranstaltet der Land¬
wirtschaftliche Bezirksverein bezw . der Oosgau -
Derband hierfelbst eine größere landwirtschaftliche
Ausstellung , nachdem das letztemal eine solche vor
13 Jahren stattgsfunden hat . Die Ausstellung um¬
faßt 5 Abteilungen und zwar : 1) verschiedene Tier¬
arten , 2) landwirtschaftliche Erzeugnisse , 3) land¬
wirtschaftliche Bedarfsartikel , 4) Vogelschutz und
S) ländliche Wohlfahrtspflege . Der Staat , der
Kreis , die hiesige Stadtverwaltung , das Präsidium
des landwirtschaftlichen Vereins und die Landwirt¬
schaftskammer haben ansehnliche Beiträge zur Ver¬
fügung gestellt, welche bedeutende Prämien ermög¬
lichen, während zum Ankauf von Ausstellungs¬
gegenständen für die Verlosung 6000 bereit¬
stehen. Die Anmeldungen sind bereits zahlreich
eingelaufen , so daß die Ausstellung viel des Inter¬
essanten bieten und auch viele Besucher hierher
locken wird . '

HmSel. Sewetbe md Verkehr.
Warenmarkt .

Durlach, 10. August. Schweinemarkt . Befahren
mit 187 Läuserschwemen, 243 Ferkelschweinen ; verkauft
wurden 187 .Läuferschweine, 243 Ferkelschweme. Preis
per Paar Läuferschweine 60—80 °F , Ferkelschweine
3b—40 Geschäftsgang gut.

Schiffahrt.
Hamburg -Amerika-Lime.

Hamburg, 9 . Aug . Die Hamburg -Amerika-Linie
meldet: N o r d amerika : „Armenia , nach Neuyork
und Reuport News , 9 . August 2 Uhr morgens Cux¬

haven passiert: „Hamburg" , von Neuyork kommend,
S . August 7 Uhr 10 Min . morgens Lizard passiert;
„Kaiserin Auguste Victoria "

, von Neuyork kommend ,
9 . August 3 Uhr 15 Minuten morgens Lizard passiert;
„President Grant "

, 8 . August 2 Uhr nachm , von Neu¬
york über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg ;
„Prinz Adalbert"

, von Philadelphia kommend, 9.
August 4 Uhr morgens Dover passiert . West¬
indien , Mexiko , Südamerika : „Abessinia ",
heimkehrend 6 . August von Valparaiso ; „Alexandria " ,
ausgehend, 7. August in Valparaiso ; „Antonia "

, 8.
August von Tampcio ; „Assyria" , 8 . August von
Tampico ; „Bavaria "

, von Mexiko kommend, 6 . Aug.
nachmittags von Havana ; „Calabria "

, 8 . August in
Tampico ; „Nassovia" , von Brasilien nach Neuyork,
7 August 6 Uhr abends von Barbados ; „Parthia " ,
8 . August nachm , von Santos ; „Sardinia "

, von West¬
indien kommend , 8 . August 6 Uhr abends in Ham¬
burg ; „Schaumburg "

, nach Westindien, 8 . August
7 Uhr abends von Nordenham ; „Schwarzburg "

, von
Westindien kommend , 8 . August 6 Uhr morgens in
Havre ; „Siegmund "

, nach Brasilien , 8. August Ques -
sant passiert; „Wasgenwald "

, nach Havana und
Mexiko , 8 . August 8 Uhr abends von Antwerpen .
Ostasien : „Andalusia"

, heimkehrend 8. August
9 Uhr 30 Min . morgens Dover passiert; „Pisa "

, 7.
August 5 Uhr nachm , von Colombo nach Penang ;
„Skthonia"

, nach Antwerpen , 9 . August 1 Uhr nwr - z
gens Cuxhaven passiert; „ Suevia "

, ausgehend, 8 . Aug.
in Shanghai . Verschiedene Fahrten : „Alt- :
mark"

, nach Indien , 8 . August 8 Uhr 40 Minuten
morgens Dungeneß passiert; Vergnügungsdampser
„Meteor "

, siebte Nordlandsahrt , 8 . August 3 Uhr !
nachm , in Molde ; „Slavonia "

, ausgehend, 7 . August
von Monrovia ; „Victoria Luise "

, sechste Nordland¬
sahrt , 8 . August in Akureyri ; „Windhuk"

, von Afrika
kommend, 8 . August morgens Perim passiert.

Mitgeteklt durch Jos . Mlh . Roth , Leopold -
ftratze 4, Friedr . MorIock , Karl -Friedrichstraße 26 .

Nr ttftftWa liftar ,
Montag , den 12 . August 1912.

8Uhr : v . Seldenccksche -Vermögensverwaltung Mühl - !
bürg. Gras -Versteigerung auf dm Bruchwiesen
unterhalb des Rheinhasens .

' K9 Uhr : Großh. Verwaltung der Eisenbahn -Magazine. !
Geräteoersteigerung im Magazin, Eingang am !
Rüppurrer Eisenbahflübergang .

9 Uhr : Großh. Hoffvrst - und Jagdamt Karlsruhe.
Stammholz- rc. Versteigerung im Schützeuhaus . '

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Lwangs -Verstei- ,
gerung rm Psimdlokal Steinstraße 23.

2 Wir : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal, Steinstmße 23.

*/s3 Uhr : I . Hischmann seu . , Auktionator , Fahrnis -
Versteigerung Werderstrqße 6, 4. Stock . ,

4 Uhr : Großh. Stationsamt Mühlburg . Heu -Verstei¬
gerung auf dem Bahnhof.

Vs« Detter.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteors

togie und Hydrographievom 10. August 1912.
Der größte Teil des Festlandes wird heute von

einem barometrischen Maximum bedeckt, doch bildet
noch der ganze Norden ein Gebiet niedrigen Druckes ,
das Minima vor der Südwestküste Englands , über
dem norwegischen Meer und Wer der östlichen Ost¬
see ausweist und das sich noch bis weit in das Binnen¬
land herein geltend macht ; hier herrscht deshalb noch
meist trübes , kühles und vielfach regnerisches Wetter .
Die Luftdruckoerteilung scheint sich langsam günstiger
gefüllten zu wollen; es ist deshalb allmählich Besserung
zu erwarten .

Witt eruugsbeobachtnu gen
der Meteorologischen Station lKarlsruhe .

August
Baro¬
meter
mm

Lhrrw.
in a

Absol.
FeuLL.

Feucht,
in Proz .

Wind

9 . N. 9U- T 750,3 13,9 11,0 94 SW heiter
10.M. 7 U . § 749,7 13,0 10,5 95 Still Rege,
10 .MÜ2U. « 749 .3 17,7 13,1 87 S bedeckt

Höchste Temperatur am 9 . August 19,3 , niedrigste j,I
der darauffolgenden Nacht 11,0. Niederschlagsmenge q» I
10 . August früh 0,3 ww.

Wasserstand des Rheins am 10. August früh.
Schusterinfel 327 , gefallen 13 , Kehl 892 , gefallen hl

Maxau 585 , gestiegen 25 , Mannheim 512 , gestieg
14 ow.

Rheinwassevwiirme bei Maxa« 17*/-«.
Beobachtungender Drachenstatio « inAriebri

Hafen vom Morgen des 10 . August 1912 .
«ejchwi-diar .lt

tzn/jec.)
Temperatnr

6 «
Relative

FeuchtiMt«i«
Wind¬

richtung

Boden 11.0 «8 SSW
in 700 w 11 .0 80 SSW
in 1100 w 8.6 75 WSW
in 1500 m 8.1 71 SWW
in 2000 w 2.8 88 WSW

Wetterbericht Der Deutschen Seewarte
.vom 10. August 1912,3 Uhr vorm.

Stationen Dar»-
M«er

"Thenn .
tzelsmsWindrichtung

«nd Sttitke Wetter I

Borkum . . 759 -st 15 SW 2 Leiter D
Hamburg . . 759 -st 12 WSW 2 wolkenlos »
Swinemürrde 757 . -st 16 W 3 halbbedeckt I
Memel . . . 749 -st 19 SO 3 bedeckt , V
Hannover . . 760 -st 12 SSO 1 wolkig I
Berlin . . 759 -st 14 W 1 halbbedeckt I
Dresden . . 761 ff- 14 Stille wolkig I
Breslau .. . 759 -st 15 W 3 heiter I
Metz - . . 761 -st 12 NW 2 Regen I
Frankfurt (M .) 761 -st 14 SW 1 Nebel I
Karlsruhe (B.) 761 -st 14 Stille RM » I
München . . 761 -st 14 S 2 woNk I
Zugspitze - - 531 — 2 W 4 heiter I
Scilly . . ,. ,755 ff- 13 W 5 wolkig »
Aberdeen . . 755 -st 10 NW 2 Regsi I
Ile d'Aix . . 763 -st 17 WNW 4 bedeckt I
Paris . . . 761 ' ff- 13 SW 1 Hefter I
Vlisfingeu . . 759 ff- 13 SSW 2 halbbedeckt I
Helder . . . 75« -st 13 S2 wolkia I
Thorshavn . 756 ff- 8 SW 8 bedecL I
Seydisfjord . 757 ff- 6 WNW 1 wolkig I
Christiansund . 785 ff- 13 Stille Regen I
Stagen . . . 755 -st 16 W 4 woküg I
Kopenhagen . 757 -st 15 NW 2 I
Stockholm . . 751 ff- 21 SO 4 bedeckt I
HaparaWa 761 ff- 24 OSO 2 wolkenlos I
Archangel . . — — — - I
Perersourg . 759 ff- 21 O 2 dunstig I
Riga . . . 752 -st 21 O 1 halbbedeckt I
Warschau . . 754 ff- 13 WNW 3 Regen I
Wien . ,. . 762 -st 1b WNW 2 wolkig I
Rom . . . 762 -st 17 O 2 wolkenlos I
Florenz . . . 761 ff- 19 SW 2 bedeckt I
Eagliari . . 768 ff- 35 NW 8 wökkenloS I
Bruwifi . . 761 -st 24 NW 3 »
Triest .. . . 760 ff- 21 OSO 2 heiter I
Lugano . . . 761 -st 1b N 1 I
NM . ^ . 760 ff- 21 Stille >
Bmrritz . . . 765 ff- 16 W 3 Rege» I
SLntrs . . . 804 0 NO 8 I

Vörseo-WocheMerichl.
Frankfurt a. M ., 10 . August .

Das Geschäft hat sich im Laufe dieser Woche etwas
lebhafter entwickelt . Die Tendenz trug im wesent¬
lichen festen Charakter , und zwar im allgemeinen für
die meisten Börsengebietr . Dabei kamen einzelnen
Märkten besondere Momente zugute, die eine Auf-
würtsbewegung der betreffenden Werte begünstigten.
Vornehmlich günstige Momente waren es, die die
Stimmung der Börse beeinflußten und ihren Aus¬
druck fanden in einer fast allgemein anhaltenden
festen Haltung des Marktes durch die lebhaftere Be¬
teiligung der berufsmäßigen Spekulation . Auch bas
private Publikum nahm etwas mehr Intereffe und
bot dem Markte eine kräftige Stütze . Unbekümmert
um die Vorgänge in Konstantinopel bewahrte die
Börse die feste Haltung . Obgleich nicht mit Sicher¬
heit gerechnet werden kann , daß das türkische Ka¬
binett den innerpolitischen Umtrieben gegenüber sich
wird behaupten können , machte sich die Anschauung
geltend, daß die türkische Regierung zu einem nur
einigermaßen -ehrenvollen Friedensschlich mit Italien
geneigt fein werde . Das Dazwischentreten politischer
Besorgnisse , die durch die Nachricht aus Eetinje über
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
Montenegro und der Türkei geweckt wurden , machten
nur geringen Eindruck , da man dieser Spannung
zwischen diesen Ländern keine ungünstige Bedeutung
beilegte, vielmehr sich eine beschleunigte Einleitung
von Friedensverhandlungen zwischen Italien und der
Türkei verspricht . Den vorübergehenden Grund der
Verstimmung wollte man in politischen Beklem¬
mungen, zu denen die Reise des französischen Mi¬
nisterpräsidenten nach Rußland Anlaß bot , finden.
Dafür liegt aber keine Befürchtung vor, umsomehr
als das Bestehen eines russisch-französischen Bünd¬
nisses eine längst bekannte Tatsache ist und Störungen
des europäischen Friedens aber durch dieses,bisher
nicht hervorgerufen worden sind. Im Anschluß des
günstigen Schluffes der vergangenen Woche konnten
die politischen Gründe keinen Einfluß ausüben . Es
überwog die Anschauung, daß zu düsteren politischen
Betrachtungen kein Anlaß vorliege.

Erfreulicherweise wandte sich das Interesse dem
Montanaktienmarkte zu , dessen Werte fast durchweg
Kursbesserungen aufwiesen, ausgehend zunächst von
den günstigen Berichten der heimischen Industrie .
Die Beurteilung des Kohlenmarktes hat eine weitere
Besserung erfahren . Biel beachtet wurde ferner noch
die deutsche Roheisenproduktion, welche für den Mo¬
nat Juli 1912 einen neuen Rekord aufweist. Die Be¬
richte von Amerika lauten ebenfalls günstig. Die
neuen Eisenpreiserhöhungen in England , die Herauf¬
setzung der Preise für Luxemburger Gießerei-Roh¬
eisen machten guten Eindruck. Im Vordergrund
standen zunächst die Aktien der Gelsenkirchener Berg¬
werksgesellschaft , welche auf den Abschluß des zweiten
Quartals im Kurse wesentlich cmzogen . Wie ver¬
lautet , dürfte der Abschluß des Vorjahres einen be¬
trächtlichen Mehrgewinn erzielen. Den Mehrüber¬
schuß beziffert man aus zirka 5 Millionen Mark im
ersten Semester gegenüber dem Vorjahre . Im übrigen

verwies man darauf , daß die Anlagen der Gesellschaft
in Luxemburg nun immer mehr zum Gewinn bei¬
tragen . Ferner kommen den Gelsenkirchener Aktien,
wie überhaupt den Montanwerten , die feste Haltung
des englischen Eisenmarktes sowie die Preiserhöhung
für Luxemburger Gießerei-Roheisen zu statten. Bei
kräftiger Aufwärtsbewegung setzten Gelsenkirchen ein,
welche den Kurs über 290 überschreiten konnten.
Etwas zögernd folgten die übrigen Werte . Bei leb¬
hafterem Geschäft -folgten Harpener Bergbau , Phönix,
Deutsch - Luxemburger und Concordia. Bochumer
werden beeinflußt durch das Bergwerkunglück. Au-
metz Friede gut behauptet.

Die weitere Steigerung bes hiesigen Privakdiskvnts
wird auf die dauernde Zurückhaltung der Groß¬
diskonteure zurückgeführt . Der hiesige Privatdiskont
bewirkte dadurch eine Heraussetzung auf Es
machte sich eine Verknappung des Geldmarktes bemerk¬
bar . Die Gründe dieser Versteifung werden in der
Zurückhaltung der Geldgeber gesucht, da der Bedarf
an Geld für die Ernte , welche dieses Jahr früher
und günstig ist, in Anspruch genommen wird.

Die erste Äugustwoche hat der Reichsbauk eine
Kräftigung gebracht, wie sie um diese Zeit in der
Regel zu beobachten ist. Die steuerfreie Notenreserve

zeigt eine Erhöhung von 72,27 Millionen Mark gegen
28,56 Millionen Mark . Der Wechselbestand konnte
sich vermindern . Der Status der Bank von England
hat sich diesmal erheblich verschlechtert gegen den der
gleichen Vorjahrsperiode , und zwar deshalb, weil die
Staatsguthaben eine Abnahme von 1157 000 Lstr .
gegen nur 319000 Lstr. i . B. erfuhren . Allerdings
gingen auch die Prioatguthaben stärker als damals
zurück , dagegen erleichterte sich das Portefeuille um
einen wesentlich größeren Betrag als vor Jahresfrist .
Noch immer erscheint das letztere indessen im Ver¬
gleich mit den Borjahren ungewöhnlich hoch belastet,
während gleichzeitig die Privatguthaben ziemlich stark
hinter der korrespondierenden Borjahrsziffer Zurück¬
bleiben . Die Staatsguthaben find mit 16 816 000 Lstr.
anhaltend auf einer für diese Jahreszeit ausnahms¬
weisen Höhe . Auch die Bank von Frankreich hat in
Der ersten Augustwoche nicht so gut abgeschlossen wie
die entsprechende vorjährige Periode . Das Porte -
ffeuille erleichterte -sich nicht so stark wie damals , die
Vorschüsse schwollen mehr als vor Jahresfrist an , und
die AoutsMithaben reduzierten sich, gegenüber einer
vorjährigen Kräftigung.

Am Markte der Verkehrswerte sind vor allem die
Aktien der Kanada -Pacific-Bahn zu nennen , die nicht
nur in Neuyork , London und Berlin , sondern auch
am hiesigen Platze, allerdings im freien Verkehr leb¬
haft gehandelt wurden , aber die aus ihre Hausse hin
erzielte Kursbesserung überreichlich wieder ein-
büßten . Die Gerüchte von einer Kapitalserhöhung ,
wollen nicht verstummen; die Aktien konnten aber
in Anbetracht der schwankenden Haltung Neuyorks
und der dortigen politischen Lage keine weiteren Fort¬
schritte machen . Reger Begehr war für Otavi-An-
teile, eine Wirkung der in der Generalversammlung
der Gesellschaft gemachten sehr erfreulichen Mitteilun¬
gen Wer den Stand und die Aussichten des Unter¬
nehmens . Schiffahrtsaktien schwächten sich mäßig ab.
Elektrizitätsaktien waren mit wenig Ausnahmen
vernachlässigt. In den Vordergrund des Interesses

traten die Aktien der Accumulatorenfabrik .Berlin ,
welche mit einer Steigerung von 20 )4 Prozent her-
vvrgehen. Diese Aktien avancierten auch am Wvchen -
schluß weiter auf die Nachricht , daß für den Herbst
eins größere Finanzoperation zu erwarten sei. Es
werden billige Aktien herauskommen, Wer deren
Gesamtbetrag indes noch nichts Bestimmtes festzu¬
stehen scheint. Man erwartet allerdings ein wert¬
volles Bezugsrecht. Edison und Schuckert behauptet.
Am Kassamarkt für Dioidendenwerte hielt die vor -
wregsW feste Tendenz an . Naphtha Nobel schließen
21 höher . Chemische Werte günstig disponiert .
Scheideanstalt 30)4 , Badische Anilin 8)6 höher, da¬
gegen notieren Farbwerke Höchst , Albert niedriger .
Die Haltung in Maschinenfabriken war ungleich¬
mäßig . Dürkopp 13 )4 niedriger , Motoren Daimler
lebhaft und fest. Wlerwerke Kleyer schwächer.
Zuckerfabriken, Cemeutaktien und Brauereien be¬
hauptet . Auf dem Markt der Bankaktien war es
auch in dieser Woche ruhig und das Kursniveau war
wenig verändert . Transportwerte wenig verändert .
Prince Henri fest, Baltimore Ohio und Schantung -
bahn nur mühsam behauptet . Intereffe bestand für
Süddeutsche Eisenbahn. Frankstcrter Versicherungs-
Gesellschaft 35 -K höher. Die Kurse der heimischen
Anleihen haben sich nur wenig verändert . Der
Markt der ausländischen Fonds hat sein ruhiges
Aussehen behalten. Russen fester , Japaner und
Chinesen behauptet . Auffallend ist die Taffache, daß
die türkischen Werte fast durchweg eher Besserungen
erfuhren .

Die feste Tendenz in Montanpapieren sowie auch
Industriewerten hielt auch am Wochenschluß an , die
Umsätze waren allerdings nur vereinzelt belebter.
Die Spekulation beobachtet mit Mißtrauen die Lage
des Geldmarktes, was auch die Folge der größeren
Zurückhaltung ist. Die Böffenwoche schloß bei ruhi¬
gem Geschäft und gut behaupteter Tendenz.

Privatdistont 3«/«A , eher anziehend.
Die KurSeutwicklung der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle illustriert.
Es notierten gegenüber der Vorwoche

2 . Aug. 9. Aug .
Judustricpaprere :
Adlerwerke Kleyer - 559.50 555 .—
Badenia (Wciich.) - 168.30 171 —
Bielefeld . (Dürkopp ) 523 .50 509 .90
Fahrzeug Eisenach - 126.25 126 .25
Grtzner Durlach . 280 .25 279 .90
Karlsr . Mafch .-Fabr . 152 — 154.-
MamiSmannröhr . - 211 .75 210.-
Moenus . 270 .25 262 .25
Motorenf. Obcrursel 189 .60 136 .40
Psz . Näh- und Fahr.
Kayser . . . - 192.— 192.—

PokornyL Wittekind 153 .60 152.50
L-chnÄlpr . Frankthl. 292.— 294 .50
Witten Stahlrähr .-

Werk . 209 .— 213 .75
Badische Anilin . . 53156 540.—
Blei- und Silbrh .
Braubach . . . . 12300 129 .75
Gold- u. Silb .-Sch. 685.— 715.50
Chem . Fb. Gricäh. . 257.— 260.50

Vergleich

— 450
4- 2 .70
— 13.80

unv .
— 0.85
-I- 2.-
— 1 .75
— 8.—
— 3.20

unv .
— 1 .10
-st 2.50

-st 4.75
-st 8.5V

4 - 5.85
4- 30.50
ff- 350

2. Aug .
Farbwk. Höchst . - 660.—
Verein . Wem . Fabr .
Mannheim . - . . 349.—

FarbwerkMühlheim 63.—
Fabrik Weiller -ter-
Meer . 235 .—

Holzvekk. Konst. . . 322 .—
Rüigerwerke . . . . 197 .70
Illtramarinstlbrik - . 23025
Wecke Albert . . . 485.—
Celluloid Wacker. . 176.-
Zement Heidelbg - 15350
Hememfk . KarM . . 124 .—
Gummi Peter . . . 120 .25
Zellstoff Waldhof . 245 .50
Ettlmger Spinnerei 100.—
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 227 .—
Luckerfabr.Franken-

thal . 436.—
Deutsche Waffen - u.
Munftionsfabr. . 544 .50

Brauerei Sumer . 216 .—
Elektrische:

Accumulat. (Berlin)
Allgcm . Ges . Bln . .
Bergmann Werke .
Brown,BoverickEo.
Dffch. Uebers. Bcrl .
Felt . L Gulll-rLah-

meyer .
Licht <L Kraft Berlin
Schuckert Nürnberg
Voigt L Häffrier . -
Siemens L Halste .
Mvntanpapiere:

Bochumer
Deutsch-'
Eschweil. Bergw.
Gelsenkirchener - -
Harpener .
Westercg. Mali . .
Laurahütte . . . .
Phönix Bergbau . .

Banken :
Badische Baak . .
Rhein. Hyp .-Bank .
Rhein . Kreditbank .
Pfälzische tckrnk . .
Süds . Disk.-Ges. -
Oesterr. Kreüitaktien
Deutsche Bank . .
Diskmito-Kommaud.
Dresdener Bank . .

iner Bergbau
H-Luxenw . . >
:il. Bergw. .

541 .—
266 .80
140.50
131 .—
171.25

165 .90
139.25
162 —
184.—
241L

239 —
177 .75
163:40
195.40
194.90
206 .80
174.—
267 .40

13150
199 -
135.20
12725
115.50
205.—
254 .60
187 .75
154 .60

Bahnen:
Oesterr. Staatsbichn 15325
Lombarden . . . . 19 .—
Baltimore Ohio . . 109.40
Schantung Eifeub . . 13150
Hamburg Amerika . 144 .—
Norddeutsch . Lloyd . 122.—

9. Aug .
658 -

319.50
62 -75

236 .30
326 .75
198 .75
231 .—
480.—
18310
153 .—
1A/L0
120 -
245—
101 .75

224 .70

432.—

544 .—
218 .—

561 .50
269 .50
140.—
131 .50
171.--

165.-
138.10
16110
18425
34110

.238 .75
178.40
163 .70
202 ,—
197 .60
207.50
175 .—
269 .50

13120
197 .50
13520
127L0
115 .70
205 .-
254 .40
187.—
154.50

152 .75
1910

108.90
13125
143 .10
121.-

Vrrgleich
— 2. -

-st 0.80
— 0.25

-st 1.30
-st 4 .75
-st 1 .05
ch 0775
— 5.-
-st ,7.10
— 0.50
-st 0!50
— 0.25
— 0.50
6- 1.75

— 0.50
-st 2 —

-stM .M
-st 1 —
— 0:50
-st 0.80
— 025

— 0.90
— 1 .15
— 0.60
-st 025
-st 015

— O.W
-st 0.65
-st 0.30
4- 6.60
-st 2.70
-st 0.70
-st 1 —
-st 3 .10

unv .
— 1.50

unv .
-st 025
-st 0.20

unv .
— 020
— 0 .75
— 010

— OLO
-st 010
— 0.50
— 0.35
— 0.90
— 1 —
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